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die Mitwirkung der gefammten Preſſe auf allen 


£ 1 völkerung der Kauptſtadt begrüßt hat, fie werden dem 
Föniglichen Gaſte gezeigt haben, welche Gefühle für ihn 


die Natürlichkeit der Sympathleempfindungen ift, | 


an leitender Stelle: 


Ei 25 


e 


Raum 20 5 
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Telegramme der Danziger Zeitung. und für Italien hier dem allgemeinen Empfinden einge- 
x prägt find. Sie werben dem erlauchten Fürſten kund 
Paris, 27. Mal. (Privattelegramm) dem ; 

XIX „gethan haben, daß der Bund, welcher zwiſchen den 
Siecle wird aus Tongking gemeldet: der beiden Nationen geſchloſſen, in Deutſchland nicht nur 
Reſident der Provinz Kaldzong ließ 40 annami- Verſtandes-, ſondern viel mehr noch Herzensſache iſt, 
kiſche Matroſen eines framzöſiſchen Fahrzeuges und daß tro des kühleren und bebächtigeren 
irrthümlich erſchießen, indem er fie für Piraten [Temperaments, welches dem Norden eigen iſt, die Herzen 
hielt. Es herrſcht darüber große Aufregung.] warm dem befreundeten Stamm an ben fonnigen Ge⸗ 

Der Reſident wurde ſofort abgeſetzt. ſtaden des Mittelmeeres entgegenſchlagen. 


Wie einſt Kronprinz Friedrich Wilhelm in Rom, ſo 
Politiſche Ueberſicht. war König Kumbert in Berlin der Mittelpunkt aller 
Danzig, 27. Mai, 


Ovationen, und überall, wo ſich derſelbe zeigte, da 
Die Keane eite Bedeutung des erhoben ſich die Hände ae da tönte begeiſterter 
f önigsbeſuchs. d | Jubelruf dem Souverän entgegen, der mit Recht von 
Ueber die bac Dont Bedeutung des ſich ſagen durfte, daß er hier unter uns die Empfin⸗ 
Allende an nes an Italien und ſeines dungen verkörpere, welche die Seele Italiens bewegten. 
eitenden niſters in der deutſchen Reihshaupt- Dem erlauchten Träger der höchſten Gewalt, dem 
ſtadt wird es kaum ed an 9 5 Vertreter 925 1 0 deſſen Er? 
Gelbft das Gerücht, daß eine deutſch⸗-italieniſche ſcheinen und Auftret 1 in Sinnbild der auf 
Militär-Convention das Datum Berlin, Mai 1889 | > e 
trage, hat keinen bemerkbaren Wellenſchlag ver- | le e e eden aer, lee 15 
anlaßt und Kerr Erispi hielt bei dem Empfang | "Uhende Alliance zwiſchen beiden Staaten, folgen be 
1 deulſchen Souenaliften fo ſehr auf G | feinem Scheiden bie Grüße des beutſchen Volkes. Sie 
daß er das Gerücht nur indirect desavouirte, 
offenbar um die Auslegung zu vermeiden, als ob 
Malten eine ſolche Convention nicht wünſche. 
Selbſtverſtändlich hatte das Gerücht gar keinen ö 
anderen Zweck, als den, der Oppofition im 
italleniſchen Parlament und Bolk Waffen gegen 
die Politik Erispis und den Dreibund zu liefern. 
Wenn man näher zuſieht, tragen ein gut Theil der 
Deranftaltungen, zu denen die Anweſenhelt des 
Königs Umberto Anlaß gegeben hat, den 
Stempel einer Kundgebung ad usum des 
widerſtrebenden Theiles der italienifhen Nation. | 
Indem das Ddeutfch -italleniſche Bündniß als 
der Außfluß einer den beiden Nationen 
gewiſſermaßen eingeborenen Freundſchaft bar- 
geſtellt wird, foll das Widerſtreden der 
1 n d e 125 1 zu Senn 
rei nneigenden Elemente überwunden werden. 
Damit foll natürlich nicht gefagt fein, daß die N ee een a nn 
Sympathiebezeugungen künftlich hervorgebracht zögert hat, wird uns telegraphirt: i 


elen; nur die Form, der ſie i „ 5 0 
läßt die Abſichr und de wee, e Berlin, 27. Mai. (W. T.) Der König und der ö 
demonſtriren, deutlich erkennen. N Kronprinz von Italien find geftern 9½ Uhr | 
Charakteriftiih, und zwar darakteriftiih für | abgereiſt. Auf dem Anhalter Bahnhofe befand | 
fih keine Ehrenwache, weil der König incognito 

reift. Der König und der Kronprinz nerabſchie⸗ 
deten ſich von dem Kaiſer in herzlichſter Welſe, 
ſodann von den auf dem Bahnhofe erſchienenen 
Prinzen, Herbert Bismarck, der Generalität, den 


ſchichtlicher Großthaten durchwehtes Vaterland! N 

Mögen die Erinnerungen, die ſich an den kurzen 
Aufenthalt König Humberts in deutſchland knüpfen, 
der italieniſchen Nation ein Unterpfand dafür fein, wie 
tief in der deutſchen Volksſeele die Ueberzeugung 
Wurzel gefaßt hat, daß es ſich zwiſchen den beiden 
Völkern nicht um die Erhaltung geſchriebener und 
codificirter Bertragsbeſtimmungen handelt, ſondern 
vielmehr um die Befeftigung und Pflege von gegen- 
ſeitigen Beziehungen, die ſowohl ihrer rechtlichen 
wie ihrer ſittlichen Natur nach eine Bürgſchaft für 
die Erhaltung des Weltfriedens bieten, und in deren 
Kräftigung insbeſondere eine Stärkung des euro- 
päiſchen Friedensbundes liegt.⸗⸗ 


daß zum erſten Male, ſoweit wir uns erinnern, 


Selten mit Befriedigung begrüßt worden ift; | 
vielleicht weil gerade im Kreiſe der liberalen 
1. 5 die mel mit erh am lebhafteſten 
. De er h — “ 5 
ländischen Säften uber oe Alpen 4 it Civilbehörden und dem Oberbürgermeiſter. Der 
machte fih am meiſten fühlbar in dem Trink- \ Kaiſer reichte dem Miniſterpräſidenten Crispi 
ſpruch, den auf dem vorgeſtrigen parlamen- wiederholt die Hand; Graf Bismarck verabſchiedete 
a An zu d 5 al Nip ſich auf das herzlichſte von Erispi. Die zahlloſe 
deutſchen Kaiſer und dem deutſchen Reichstage Menschenmenge vor dem Bahnhof brach bei der 
darbrachte. Aber gerate in dieſem Trinkſpruch, Abfahrt in brauſende Furrabrufe aus. 2 
der, obgleich in ſtalieniſcher Sprache gehalten, Frankfurt a. M., 27. Mai. (W. L.) Der König 
wiederholt von dem begeiſterten Beifall der etwa und der Kronprinz von Stalien mit Gefolge ſind 
200 Perſonen zählenden Berfammlung unterbrochen mit Extrazug, von Berlin kommend, 7 Uhr 35 M. 
wurde, trat die defenſive Tendenz des italleniſchen Mor 100 ingetroff N 
Miniſterpräſidenten gegenüber feinen Gegnern, ö orgens hier eingetroffen. 1a 
die ihn Ariegerifher Gelüſte beſchuldigen, deutlich] Frankfurt, 27. Mei. (w. T.) nachdem König 
hervor. dem der Sprache Kundigen werden die Humbert die Parade über das vor dem Bahnhoſe 
. 0 der Berliner n en die die Crispi- aufgeſtellte Fuſarenregiment abgehalten und eine N 
IR EN jede 0 en a Deputatlon der italieniſchen Colonie begrüßt hatte, 
behufs Ablieferung des Berichts in die Druckereien | nahm er im Fürſtenzimmer das Frühſtück ein, 
gemacht und verwiſchen die wirkungavollften 
Wendungen des italieniihen Textes, den der 
italieniſche Staatsmann natürlich nach einem 
Concept, aber mit der ganzen Lebhaftigkeit und 
Ausdrucksfähigkeit des Güdländers vorirug. Die N 
Berurigellung des Krieges, der nicht durch die 
Forderung der Unabhängigkeit des Vaterlandes 
gerechtfertigt iſt, als ein erimen laesae humanitatis | 
wird überall mit Befriedigung und Zuſtimmung 
aufgenommen werden, auch da, wo man geneigt 
N A rundes 1 05 art re en 
bachten. Leider konnte der Staatsſecretär des Aug- 5 = 
1 Graf Bismarck, Kan Wunſch, den gegeben, um dem Miniſterpräſidenten des König⸗ 
italieniſchen Gaft zu ehren, nur durch eine kurze reichs Italien, Francesco Erispi, durch ein ihm 
Anweſenheit markiren. Der hochpolliiſche Trink- zu Ehren veranftaltetes Feſtmahl ihre beſondere 
ſpruch, mit welchem der Sohn des Reichskanzlers Jochacktung zu bezeigen. Don der Sraclion der 
das Feſt angeblich auch politiſch bedeutſam ge⸗ ge e e en d dee en 
ſtalten ſollte, blieb ungeſprochen. die amtlichen Siemens, Hoffmann, Goldschmidt und Alex. Meyer. 


Kreiſe waren au onſt nur wenig vertreten. A 
Miniſter waren, 9 obigen vorübergehenden Jur Ergängung unſeres kurzen telegraphiſchen 


Ausnahme, nicht anweſend. Kurz nach 9 Uhr | Berichts in der geſtrigen Morgenausgabe tragen 
verließ Herr Crispi unter lebhaflen Eoivas die wir nach Berliner Blätter noch Folgendes nach: 
Geſellſchaft. | Kaum war das ireffliche, in italieniſcher Sprache 
Biel beſprochen wurde die Meldung der „Straß⸗ abgefaßte menu in Angriff genommen, als 
burger Pot“ über die Parade, welche angeblich Präſident v. Levetzow ſich erhob, um in folgender 
der König Humbert über die Straßburger Barnijon | Weiſe ein Loch auf den Raljer Wilgelm und den 
abhalten ſollte. In Paris hatte dieſe Ausftreuung | Kösen e 51 e 1 Oi 
begreiflicherweiſe wie eine Provocation gewirkt. „Ein Blian auf die Straßen Berlins läßt jedermann 
155 Erispi aber erklärte, auf die Anfrage eines | erkennen, daß hier in dieſen Tagen eiwas Beſondereg, 


11 — die Kerzen und Gedanken Bewegendes ſich vollzieht. 
surnaliften hin, er halte das Ganze für ein — Und im der That begrüßt die Neſcgher 1 6 
örſenmanöver. 


Und darauf ſind nicht nur die hochwillkommenen Gaſt, den Freund des Vaters unſeres 
angeblich beſtunterrichteten Zeitungen, ſondern ſo. Kaiſers, feinen Friebensverbündeten, den König Kumdert 
gar das ſog. Wolff'ſche Telegraphen-Bureau, aus von Italien. Dieſer Monarch ift uns aufs innigſte 
welchem mehrere hierauf bezügliche Telegramme verbunden, nicht nur in auten, ſondern auch in böſen 
in unſerer gefirigen Morgen - Ausgabe flammen, Rane und ſein Volk ſteht uns fo nahe, daß wir ſagen 
zhereingefallen “. Man fieht, wie ſchwer es ift, die unen, wir wollen von ihm in keiner Noth uns 


5 z trennen noch Gefahr. Der Friedensgott muß feine | 
vage zu beantworten: Was iſt Wahrheit? Freude haben 75 Biefem Bündniß, des nur 15 9 5 ; 


„Zum Abfchiede des Aönigs Humbert ſchreibt Zwecke des Friedens geſchloſſen wurde, und deshalb 


empfing die zu kurzem Beſuch von Homburg I 
angekommene Kaiſerin Friedrich und reiſte 
9,15 Uhr unter enblofen Eovivas weiter. 


Das Banket des Reichstags zu Ehren 
Crispis. 

Etwa 200 Reichstagsmitglieder und die Ver- 
treter der italleniſchen und deutſchen Preſſe, 
Be die Correſpondenten der hervorragendſten 
onſtigen auswärtigen Z3eltungen hatten ich am 
Sonnabend Abend Uhr im Kaſſerhof Stelldichein 


die „Nordd. Allg. 338.”, des Keichshanzlers Organ, | glaubt der Rebner im Sinne der Anweſenden zu ſprechen, 
Weißt er ſein Hoch den beiden verbündeten Monarchen 

weiht.“ 0 
Saum daß; ſich der Beifall, der dieſe Worte be⸗ i 
aleitete, einigermaßen gelegt hatte, erhob ſich 

| Picepräſident v. Benda zu folgender Rede in 


„Der Empfang und die Kufnahme, welche dem Freund 
und Bunbesgenoſſen des deutſchen Volkes von dem 
Kugenblick an, da er deutſchen Boden betreten, zu Theil 
geworden, die Wärme, mit der ihn beſonders dle Be- italienifher Sprache: 

Unſer erhabener Kaiſer Wilhelm II. hat es in dieſen 
feſtlichen Tagen ausgeſprochen, daß die Dynaſtien 


geleiten ihn in fein vom Geiſte unvergänglicher ge- 


bunden au 


Ueber die Abreiſe der italieniſchen Gäſte, bie | tati 


ſchluß geben. 


beiden anderen Lager eingerechnet. 
befand ſich auf einer flachen Erhöhung und war 
mit einem Erdwall und Palmenpalliſaden, welche 
gegen das Maufergewehr nicht ſchützen, be⸗ 
feſſigt. Eine günſtige Poſinlon für die kleinen 


feitige eig 


die Freiheſt der Völker, mein Traum war immer ihr 
Glück und ihre Wohlfahrt. Meine Feinde klagen mich 
an, den Krieg du wollen! Nein, ich will nicht den Krieg, 

eh Frieden! Kriege waren nöthig, jo lange 
dle Einheit der Völker herzuſtellen — aber 
re Krieg würde ein crimen laesae humani- 


he eines Staatsmannes iſt die Förderung der 
der Völker. Seine Pflicht iſt es, dafür zu 


ſorgen, daß die Völker ftets die Früchte des Friedens 
genießen. Ich leere dies Glas auf Ihren Kaiſer, auf 
Sie, den tag, den Vertreter des großen deutſchen 


En, 


Derbündeten und erwarten das Gleiche von ihnen. Möge 
dem ſtarken und mächtigen Bunde, wir hoffen es zu 
Gott, die letzte Probe erfpart bleiben. Wenn dennoch 
nicht — def find wir ſicher —, fo wird er in Treue 
bewährt ſein und ſiegreich alle Slürme beſtehen. So 
wird er ſein für alle Zeiten eine unerſchütterliche 
Schutzwehr für den Frieden Europas und für den 
ungehemmten Gulturforifchritt der Menſchheit. Zu 


dieſem hohen Zwecke ſind die drei Völker und Staaten 
kunft 2 Mk. 65 Pf. 
löhne, die fi) je nach den Fähigkeiten der Hauer 
erhöhen oder 'ermäßigen ſollen. — Ebenſo hat 
Domherr Dr. Franz den Arbeitern ſeiner Grube 


Es lebe und blühe Italien! Es lebe, daure und „Friedenshoffnung“ 


verbunden und geeinigt. Feſt iſt ihr Band, — ſtark 


iſt ihre Wehr, — gerecht ihre Sache. Unter dieſem 
Zeichen werben fie, fo Gekt will, durch alle Fährniſſe 


glücklich ans Ziel kommen. 


fiege der Bund der friebensbedürftigen Völker!“ 
Damit war der offickelle Theil des angeregten 
Feſtes zuEnde. Aber die Theilnehmer, Abgeordnete, 


a e Gäſte bli . | a 
Männer der Feder und die Gäſte blieben noch lange | und in der Umgebung vorläufig vollkommene 


in zwangloſem Gedankenaustauſch beiſammen und 


die Itallener, die in amtlicher Stellung wie die 
| Kepräjentanten der Breffe, konnten ſich überzeugen, 


Kuflöſung in Sicht? 


Neuwahlen in Betracht zogen, hält es jetzt das 


Parieiorgan der Nationalliberalen für angezeigt, 


die Parteigenoſſen zu ermahnen, eifrig und früh- 


| zeitig alle Borbereitungen für die Neuwahlen zu | 
| treffen. Es hat fait den Anſchein, als ſei die | 


Dermuthung nicht ausgeſchloſſen, daß der Reichs⸗ 
tag, falls er im Herbst eine Vorlage wegen des 


Erfatzes des Gocialiftengefehes ablehnen ſollte, 
aufgelöſt werden könnte. ö 
weshalb der Bundesrath die Berathung der be- 

züglichen Vorlage bisher unterlaſſen hat. 


Zu den Kämpfen in Oſtafriga. 


eſſante Angaben über das oder vielmehr die 
Lager Puſchlris, welche 
Landſeite einſchließen. Das 
darnach von 500 Mann beſetzt. 


Haupilager 
Da die 


War 


gaben, ſo iſt dabei vielleicht die Beſatzung der 


transportabſen Geſchütze war vorhanden. Da 


gleichwohl nach den telegraphiſchen Berichten bei 
der Erſtürmung des Lagers 80 Mann Buſchiris 
und 40 Mann der Wißmann'ſchen Truppen ge- | 
fallen find, fo ſcheinen die „Rebellen“ ſich nicht 


Volkszeitung“, daß Webers Verhaftung 
[Grund des Soclaliſtengeſetzes erfolgt ſei. Wie 
wir aus den Berichten über die Verſammlung in 
weſtfäliſchen Blättern erſehen, iſt Weber nach 
den vom Stritecomitée mit Hammacher und 
| Natorp vereinbarten Abmachungen 
eifrig für die Reſolution eingetreten, 

ı auf Grund der getroffenen 


Rajeſtätsverbrechen an der Menſchheit fein! | 


„Wir blicken mit dem vollſten Vertrauen auf unfere N 


[Gewerkſchaften 


aufzufinden waren. 
harren auf der von ihnen zugeſtandenen zehn⸗ 
15 ſtändigen Arbeitszeit. 

Während bisher die Oppoſitionsparteien krillſirt 5 
worden find, daß fie die Möglichkeit einer baldigen 
| Auflöfung des Reichstags und die Anordnung von 


der Herzegowina iſt, 


Es würde das erklären, 


Bagamoyo nach der 
verſtummen; dieſelben beionen vielmehr, daß die 
Tele- aus Muſch versagten Kurden jetzt andere Gegenden 
gramme über das bekannte Gefecht die Stärke 
der Mannſchaften Buſchiris auf 600 Mann an- 


Das Lager 


e 


... INTAHTEFRTER SUR RENE 
rgaſſe Nr. 1, und bei 


Zur Strikebewegung unter den Berg- 
leuten. 

Aus Dortmund berichtet vom Sonnabend der 

officiöſe Telegraph: 

Zu den bisherigen ſtrikenden Belegſchaften ſind der 
„Rhein.⸗-Weſtf. 31g.“ zufolge noch hinzugetreten die 
Belegſchaften der Zechen Chriſtian Levin und Wolfs- 
bank bei Borbeck, Dahlbuſch und Zeche Bonifacius bei 
Gelſenkirchen. Aus Bochum wird demſelben Blatte ge- 


meldet, daß der Vorſitzende der geſtrigen Delegirten⸗ 5 


verſammlung, Bergmann Weber, wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung auf Grund des § 130 des Strafgeſetz⸗ 
buches verhaftet worden ſei. 2 
Etwas abweichend hiervon berichtet die e 
au 


anfangs 
die Arbeit 
Vereinbarungen 
wieder aufzunehmen, dieſelbe aber wieder 
niederzulegen, falls innerhalb zwei Monaten die 


feſtgeſetzten Bedingungen nicht auf ſämmtlichen 


Zechen erfüllt ſeien, und Weber erklärte, er 
werde ſein Amt ſofort niederlegen, falls die 
Reſolution nicht zur Annahme gelange. Die 
Delegirten Schröder, Bunte, Siegel, ſowie das 
geſammte Comité erfuhren in der Verſammlung 
ſehr ſcharfe Angriffe wegen ihrer angeblich zu 
großen Nachgiebigkeit gegenüber den Der- 
tretern der Grubenbeſitzer. Nachdem die Refolution 
mit 69 gegen 43 Summen abgelehnt worden 
war, erklärte Weber, nun ſein Amt doch beibe⸗ 
halten zu wollen und mit aller Macht dafür ein- 


zutreten, daß am nächſten Montag auf allen 


Zechen, wo die Belegſchaft bereits angefahren, 
die Arbeit wieder niedergelegt werde. Die national- 
liberale „Dortmunder 3tg.” giebt den Paſſus, auf 
Grund deſſen Weber verhaftet fein ſoll, folgender ⸗ 
maßen wieder: a 
„Kerr Weber erklärte dem hartherzigen Kapital, 


welches die geringen Forderungen der Arbeiter nicht 
ragt dei aß F Js affe meffer. Eiepen 
| oder untergehen müßte die Parole der Bergleute ſein.“ 


Auf allen Gruben des Valdenburger Gebiets 
iſt wieder angefahren. Die Kürzung der Schicht- 
zeit auf 10 Stunden, Sonnabends achtſtündige 
Schicht, iſt bewilligt; ebenſo die 10procentige 
Lohnerhöhung. Fürſt Pleß hatte auf ſeinen 
Gruben bisher nur einen Schichtlohn von 2 Mk. 
20 Pf. gezahlt, während die Weißſteiner Gruben 
2 Mk. 40 Pf. zahlten. Fürſt Pleß hat jetzt er- 
klären laſſen, daß er jo viel wie auf den Weiß⸗ 
ſteiner Gruben zohlen laſſen wolle, alſo in Zu⸗ 
Es find die Durchſchnitts⸗ 


bei Hermsdorf, welche von 
den Arbeitern fo arg demolirt worden iſt, die 


möglichſte Fürſorge für die Zukunft zugeſagt. 


Aus Kladno (Böhmen) wird gemeldet, daß dort 


Ruhe herrſche. Gruppen ziehen zwar durch die 
Straßen, aber es finden keinerlei Ausſchreitungen 


daß nichts die Ferzlichkeit zu übertreffen vermag, ſtatt. Nah den ausgedehnten Buſchtiehrader 


mit welcher dieſe legitimirten, wie die freiwilligen 
Bertreter der öffentlichen Meinung Deutſchlands 
den Gedanken des Friedenobündniſſes pflegen, das 
uns mit Italien verbindet, deſſen hervorragendſtem 
Staatsmann dieſe feierliche Ovatlon aus ehrlichem 
SGemüthe vorbehaltlos dargebracht wurde. 


in Rapitz iſt eine Compagnie 
Soldaten entſendet worden. Die am Sonnabend 
gepflogene Berathung der Bergwerksbeſitzer und 


behördlichen Functionäre iſt reſultatlos verlaufen, 


weil die Vertrauensmänner der Arbeiter nicht 
Die Bergwerksbeſitzer be⸗ 


Die Zuſtände in Bosnien. 

Eine Meldung des „Figaro“ über eine an- 
geblich in Wiener Kreiſen herrſchende Beſorgniß 
wegen Ausbruchs von Unruhen in Bosnien und 
wie in Wien von officieller 
Seite conſtaiirt wird, vollkommen unbegründet. 
Die Zuſtände in Bosnien ſind durchaus geordnete 
und haben nirgends auch nur die geringſte 
Störung erfahren. 


Armeniſches. 
In Konſtantinopel beginnt ſich der vor einiger 
Zeit in armeniſchen Kreiſen auf Grund einzelner 
bedauerlicher Vorkommniſſe in den armeniſchen 


si Provinzen aufgewirbelte Staub zu legen, wozu in 
Der mit der letzten Zanzibarpoſt eingetroffene 
erſte Bericht des Hauptmanns Wißmann vom 
1. Mai ds. kann natürlich über die Erstürmung 
des Lagers Buſchiris bei Bagamoyo keinen Auf- | 
Derſelbe enthält indeſſen inter⸗ 
leitet, was auch armenkſcherſeits anerkannt wird. 


erſter Linie die von der Regierung ergriffenen 
Maßzregeln beigetragen haben. Es wurde an Ort 
und Stelle eine Unterſuchung eingeleitet und 
gegen die Bande des kurdiſchen Räuberführers 
Muſſa Ben eine nachdrückliche Verfolgung einge⸗ 


Trotzdem wollen die Klagen der Airmenier nicht 


unſicher machen; hieran tragen aber nicht die 


türkiſchen Behörden, ſondern die Berhältniffe die 
Schuld, da, wie wiederholt betont werden muß, 


die Kurden als Nomaden ohne jeglichen feſten 
Wohnſitz nur ſchwer zu faſſen find und ſich durch 
noch ſo empfindliche Züchtigungen nicht abhalten 
laſſen, ihr Räuberhandwerk zu betreiben. Daß 
die Zuſtände in Armenien keine Veranlaſſung zu 
Allarmruſen geben, dafür ſpricht auch der Umſtänd, 
daß England, welches doch bisher keine Gelegen⸗ 
heit vorübergehen ließ, ſich zu Gunſten der 
Armenier bei der Pforie zu verwenden, diesmal 
keinen Anlaß zu einem diplomalifchen Schritte 


fand. 
Zeit ber Vorſchlag aufgetaucht, es möge zur wirk⸗ 
ſamen Bekämpfung der kurdiſchen Plage ein aus 


Armeniern beſtehendes, unter Führung rürkiſcher 


Offiziere geſtelltes Freicorps gebildet werden. Diefer 
Vorſchlag iſt bisher allerdings formell nicht ein ⸗ 
gebracht worden; es kann aber im voraus ver⸗ 
ſichert werden, daß er keine Ausſicht auf Der- 


wirklichung hat. In Folge der Agitation, welche 


ein Theil der in Europa lebenden Armenier be- 


treibt, hat das Mißtrauen der Pforte gegen die 


Armenier in der letzten Zeit eher zugenommen 
und die mehr oder weniger verhüllten Drohungen, 
die Annection Armeniens durch Rußland zu be- 


treiben, ſind natürlich nichts weniger als geeignet, 
die Pforte zur Genehmigung einer ſo weiltragenden 


und zweiſchneidigen Maßregel zu beſtimmen, 


welche viel leichter zu decretiren als rückgängig 


zu machen wäre. 


Beutihland. 
* Merlin, 26. Maj. König Humberk befuchte 


heute Vormittag die Meſſe in der St. Hebiwigs- | 


Rirche. Man war geſpannt, welcher Empfang von 
ſeiten der Geiſtlichkeit dem Urheber des geflügelten 


Wortes „Roma intangibile“ zu Theil werden würde. 
Wenn fonft regierende katholiſche Fürſtlichkeiten 


die Hedwigs kirche beſuchten, fo unterließ man es 
nie, bei der Begrüßung all den feierlichen Pomp 


zu entfalten, welcher der römiſchen Kirche eigen 
if. Als der Prinzregent von Balern ſeinerzeit hier 


dem Gotlesdienſt beſwohnte, betrat er die Kirche 


durch das große Hauptportal, und am Eingang 
kam ihm der Propft mit der geſammtencgeiſtlich⸗ 
keit im großen Ornat entgegen und geleitete den 
Prinzen zu dem für Fürſtlichkeiten reſervirten 


Platze. Anders geſtaltete ſich der Empfang des bg halten dabei deb Loren 


Ne Umberto. Die Auffahrt des Königs erfolgte, 
wie der „B.-C.“ berichtet, nicht an der großen 


Haupttreppe, ſondern an dem rechten Geiten- | 
portal, durch das ſonſt die Brautpaare in die 


Kirche eingelaſſen wurden. der Monarch, der, 


von einem Adjutanten begleitet, in offener Equipage | 


fuhr und vom Publikum aufs ehrerbietigite begrüßt 


wurde, trug die blaue Uniform feines 13. Huſaren⸗ 
regiments; in der gleichen Uniform erſchien in einem 
zweiten Wagen der Prinz von Neapel. Den König 


begrüßte am Eingange nicht die Geiſilichkeit, ſon⸗ 


dern ein Herr in ſchwarzer Civilkieldung, an- | 


ſcheinend ein Pertreter des Kirchenvorſtandes, mit 
dem der Monarch, bevor er das Gotteshaus be- 
trat, ein kurzes Geſpräch führte. Die Kirche ſelbſt 
war in allen Theilen gefüllt. Draußen hatte ſich 
inzwiſchen eine großelmenſchenmenge verſammelt, 
welche die Rückkehr des Königs erwartete. der 
König verweilte etwa eine halbe Sunde in der 
Kirche und verließ dieſelbe in gleicher Weiſe, wie 
er gekommen. 
ſelbe Herr, der ihm das Willkommen geboten 
hatte, und trat zur Seite, während der Lerrſcher 
die kleine Treppe herabſchritt; der Monach richtete 


einige freundliche Worte an ihn, reichte ihm die 


and d te d y e ö s 
7 und kebrte daun Unter wianſenden Kochs 22 Socialiſten, welche unter der Anklage eines 


[Complotts mit der Abſicht, die Regierungsform 
zu ändern, ſtanden, haben die Geſchworenen heute 


und Evvivas nach dem Schloſſe zurück. 

* Berlin, 26. Mai. Aus Anlaß der Anweſen⸗ 
heit des Königs von Italien in Berlin find dem 
hiefigen Magiſtrate Telegramme von ſtädtiſchen 
Behörden, Vereinen eic. in Foggia, Piacenza, 
Turin, Lucca, Catania eic. zugegangen, 
Freude über den herrlichen Empfang des Königs 
in der deutſchen Neichshauptſtadt ausdrücken. 

unfall beim Gefechtsexerciren.] Der 
„Börſen- Courier“ hatte gemeldet, bei dem Ge- 
fechtsexerciren auf dem Tempelhofer Selde vor 


dem Könige von Italien habe ſich ein Unfall er⸗ 
ein Admiral aus der umgebung des 


eignet; 
Königs von Italien ſei plötzlich bei einer Kitaque 


der Gar deküraſſiere mitten in den Anſturm der 


ſchweren Truppen gerathen, mit ſeinem Pferde 
zu Fall gekommen und habe ſich ſchwer am 
Arme verletzt. die „Poſt“ berichtigt die Notiz 


dahin, daß der betreffende italieniſche Here nicht 


geſtürzt und dann von den attagulrenden 
Küraſſieren überritten worden ſei, ſondern daß 
derſelbe in dem undurchdringlichen Staube bei 


der Attaque von den Küraſſieren geftreift und 


dadurch vom Pferde geriſſen worden iſt. Hierbei 


erlitt der Herr eine leichte Fingerverrenkung. 


Ein hinzueilender Arzt legte einen Verband an. 
dann begab ſich der Verletzte nach der einſamen 


Pappel und ſteckte ſich eine Eigareite an. Er 


wollte wieder zu Pferde ſteigen, doch der Arzt 


Bat ihn, lieber zur Schonung feines Singers ı 


nach Hauſe zu fahren. 


weſen. 
ueber den Empfang der Depufatlon der 
italienischen Colonie durch König Kumbert] 
dale der „B. B.-C.“ noch die folgenden Einzel- 

eilen: 


Die Deputation, die unter Führung des Profeffor | 
Cavaliere Roſſi Freitag Nachmittag um 3 Uhr im 
Königlichen Gchloſſe erſchien, und dem Monarchen, wie 


gemeldet, eine kunſtvoll verzierte Abrefje überreichte, 
war derartig zufammengeftellt, A in ihr alle Schichten 


der Colonia Italiana die Wiſſenſchaft, die Kunſt, die 


Induſtrie, der Handel und bie Arbeit vertreten waren. 


Der Monarch empfing und begrühte die Lerren mit | m 5“ ſein Lanzirrohr einſchießen, und ſodann 


wird das Fahrzeug zu der Torpedobootsflottille 


jener erquickenden, herzlichen Wärme, die auch bei 
Kaiſer Friedrich den Zauber der Perſönlichkeit noch 


verſtärkte, mit jener beſtrichenden Liebenswürdigkeit, 


welche dem bürgerfreundlichen Umberto fo viele auf- 
richtige Sympathien geſchafſen hat. 


der Monarch, habe einen geradezu überwältigenden 
Ein druck auf ihn und feinen Sohn gemacht. Der Prinz 


von Neapel wohnte dem Empfange der Deputation bei. 


Nachdem der König noch ſeiner innigen Freude über 


die ihm dargebrachten großartigen Kuldigungen und 


insbeſondere auch über die Ovation der italieniſchen 
Colonie in Berlin Ausdruck gegeben hatte, ſchlug er in 


Scherzend ſagte er, daß ihm die blaue Attila feines 
Huſaren-Regiments ein bischen unbequem ſei und baf 
er ſich durch den Uniformkragen ſchon den Kals wund 


gerieben habe. Jetzt griff auch der junge Kronprinz 
1 Er reichte die Kuſaren⸗ 
Fellmütze, welche er in der Hand hielt, der Deputation 
meine 


mit in die Unterhaltung ein. 


hin und ſagte lächelnd: „Fühlen Sie ſelbſt, 
Herren wie ſchwer fie iſt.“ Der König, der jedem 
Mitglied der Deputation herzlich die Hand drückte, 
ließ ſich jeden einzelnen vorſtellen, und erkundigte ſich 


nach deſſen Beruf und Privatverhälten. Als die Reihe | 
an einen ſchlichten Arbeiter kam, fagte diefer mit 
rührender Treuherzigkeit: „Majeſtät, ich freue mich 
wirklich, daß ich endlich das Dergnügen habe, Ihre 
Bekanntſchaft zu machen!“ Man kann ſich wohl den 


heiteren Eindruck dieſer Worte unſchwer vorſtellen. 
* [Aatferreife nach England.] Die Dispofitionen 
bezüglich der Reife unſeres Kaiſers nach England 


haben Aenderungen bisher nicht erfahren; die⸗ ö 
ſelbe wird, wie auch bisher beſtimmt iſt, ſogleich 


in der zweiten Hälfte des Juli ſtattfinden. 

* [Ein Mackenzieprozeß.] Mackenzie hat einen 
Verläumdungsprozeß angeſtellt gegen die „Timis“ 
und Herrn Steinkopf wegen Abdrucks des Briefes 


n armeniichen Kreiſen iſt in der lezten 


Reichstagswahlen ſprechen. 


Wieder geleitete den König der⸗ 


welche 


| 3 Monaten Gefängniß 
Die übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen. | 


Bon einem Armbruch 
oder einer Geſichtsverletzung iſt keine Rede ge⸗ 


Der Empfang 
feitens der Stadt Berlin und ihrer Bevölkerung äußerte 


| Diefeibe foll der Inſpection verſchiedener Oſtſee⸗ 
der Unterhaltung einen launigen, luſtigen Ton an. | 5 I 10 fi 


des letzteren aus Berlin an Mr. Greenwood, 


damals Nedacteur der „St. James Gazelta.“ Die 
Anklage bezieht ſich auf folgende Stelle in dem 
betreffenden Briefe: „Man beſchuldigt Mackenzie 
der Verſchwörung infofern, als er wußte, daß 


der Kaiſer am Krebs leide, aber er leugnete, 
damit der Kaiſer nicht von der Nachfolge ausge⸗ 

ſchloſſen werden, was im Einklang mit den hohen- 
zollernſchen Hausgeſetzen jedenfalls geſchehen wäre, 
bätte Mackenzie das Borhandenjein von Krebs 
zugegeben. Er conſpirirte ſo, um für Geldmittel 
zu verſchiedenen gegenwärtigen und zukünftigen 
Zwecken zu ſorgen.“ 


* Verbotene Verſammlung.] Der Abgeord- 
nete des 


Berfammlung des ſocialdemokratiſchen Wahlver⸗ 


eins für den 6. Berliner Reichstagswahlkreis 
bevorſtehenden 
Dieſe Ankündigung 


über den Reichstag und die 


atte eine wahre Bölkerwanderung nach dem im 


äußerſten Norden Berlins belegenen Derſamm- 


lungslokal veranlaft. die Menge fand jedoch 


den Saal geſchloſſen; in letzter Stunde war die 


Verſammlung verboten worden. 


10 [Das Rittergut Gr. Gutowyl bei Wreſchen, welches ö 


00 Morgen Flächeninhalt umfaßt, ſoll, wie polniſche 
Zeitungen mittheilen, für den Kaiſer als Privatbeſit 
angekauft werden. 

Jena, 26. Mai. Zur Feier des Tages, an welchem 
Friedrich v. Schiller vor 100 Jahren die erſte Vor⸗ 
leſung in Jena hielt, fand geſtern im hieſigen Theater 
eine Feſtvorſtellung („Braut von Meſſina“) ſtatt, 


welche mit einem Feſtprolog von Wildenbruch einge- 


leitet wurde. Abends war ein Fackelzug nach dem 
Griesbach⸗Kaus veranſtaltet worden. Heute Mittag 
wurde in der Collegienkirche ein akabemiſcher Feſtakt 


des Schiller'ſchen Lehrſtuhls, die Feſtrebe hielt. Der 
feierlichen Enthüllung des im Garten der Sternwarte 
errichteten Denkmals Schillers wohnten der Groß 
herzog, die Grofſherzogin und der Erbgroßherzog bei. 
Die Weihrebe hielt der Prorector Prof. Löring. (W. T.) 
Deterreich⸗UAngarn. 

Wien, 25. Mai. Nach einer Meldung der 
„Polit. Correſp.“ aus Petersburg werden der 
Fürſt und der Erbprinz von Montenegro bem- 
nächft die Ausftellung in Paris beſuchen und 
wahrſcheinlich im Laufe des Sommers nochmals 
nach Petersburg zurückkehren, um der Vermählung 
des Großfürſten Paul mit der Prinzeſſin Alerandra 
von Griechenland bezuwohnen. der Erbprinz 
dürfte längere Zeit in Rußland bleiben, um die 
Einrichtungen des ruſſiſchen Heeres kennen zu 
lernen. (W. T.) 

Frankreich. / 

Paris, 25. Mai. Die Deputirtenkammer nahm 
mit 368 gegen 157 Stimmen den Antrag betreffs 
Ueberführung der irdiſchen Ueberreſte Carnots, 
Marceaus, Baudins und Lefevre-Pontalis in das 
Partheon an. (W. T.) 


Belgien. | 
Mons, 25. Mal. In dem Prozeß gegen die 


ein negatives Verdict gefällt in Bezug auf die 
Fragen wegen eines Attentats, eines Complotts, 
ſowie bezüglich der Dynamltexploſion. Dagegen 
erkannten die Geſchworenen die Angeklagten der 
Aufreizungen ſchuldig, die jedoch nicht von Erfolg 
geweſen ſeien. Der Gerichtshof veruriheilte hierauf 
die drei Angeklagten Laloi, Andre und K. 

i und 26 Frcs. Geldſtraſe. 


Riten. 


Miſſionäre, denen vor einigen Monaten in Na- 


Die letztere hat nun die Entſcheidung getroffen, 
Japan, 
predigen dürfen. 

Bon der Marine. 


von 22½ Knoten verleihen. 
zwei Schrauben. Die älteren Diviſtonsbooſe haben 


„D 5“ in Fortſall gekommen, ſtatt deſſen iſt auf 


angebracht, auf dem Deck befinden ſich zwei Re- 
volvergeſchütze. In der kommenden Woche wird 


ſtoßen. 

* Das Fahrzeug „Loreley“ (unter Commando 
des erſten Offiziers, Lieutenant 3. S. v. Baſſewitz) 
iſt am 25. Mai c. in Larnaca eingetroffen und 
an demſelben Tage wieder in See gegangen. 

* Der commandirende Admiral, Freiherr 
v. d. Goltz, hat am Sonnabend von Gmine- 
münde aus eine achttägige Dienſtreiſe in der 
Oſtſee an Bord des Avljo „Grille“ angetreten. 


häfen gewidmet ſein. 
5 3 -H. 3.35, 
ee, Danzig, 27. Mai. Mil. b. Ste. 
Metterausfichten für Mittwoch, 29. Mat, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


ſpäter auffriſchende, böige bis 
ſtürmiſch in den Küſtengebieten. 
Für Donnerſtag, 30. Mai: 


mit⸗Regen, zum Thell heiter, nemlich kühl; friſche 
bis ſteife, böige Winde. 


* [Brand der v. Conrabi'ſchen Erziehungs- 
Anſtalt.] Das bereits geſtern Morgen kurz ge- 
meldete Feuer in der Schul- und Erziehungs- 
Anftalt zu Jenkau iſt, wie man uns mittheilt, in 
den erſten Nachmittagsſtunden in dem eigentlichen 
Schulgebäude ausgebrochen. Trotz der Arbeit 
der Orts-Spritzen breitete ſich der Brand immer 
weiter aus, da die Flammen an dem durch die 


6. Berliner Reichstags Wahlkreiſes, 
Hr. Wiltzelm Liebknecht, wollte vorgeſtern in 
einer nach der Schwedierſtraße 23 einberufenen 


der jetzige Inhaber 


e au] dem Vereinshauſe in der Breitgaffe werden die Fleiſcher 


Kundegaſſe, 
Ay Song on der „Doſſ. Zig.“ zufolge volle 

eligionsfreiheit eingeführt werden. ae | mandanten, Oberbürgermeiſter, Regierungs⸗Präſidenten. 
gaoka verboten worden war, vor einer Berfamm- | 
lung von Chriſten zu predigen, weil dieſer Bezirk 
außerhalb der Niederlaſſungsgrenzen läge, haften 
Berufung an die Regierung in Tokio eingelegt. 


daß in Zukunft chriſtliche Miſſtonäre überall in 
wo ſie nur immer von eingeborenen 
Christen dazu aufgefordert werden, lehren und 


(Inhaber Eugen Reichmann) 


V Kiel, 25. Mal. Nach einer kaum 2üſtündigen 
Fahrt iſt das neue Torpedo-Piviſions dont „D 5” | 
geſtern Nachmittag von Neufahrwaſſer hier ein- | 
getroſſen. Bei dieſem Diviſtonsboot find viele Neu- 
einrichtungen getroffen. Die hauptſächlichſien ſind 
folgende: Das Schiff iſt nur wenig größer als 
die älteren Divifionsboote, hat aber zwei Ma⸗ 
ſchinen mit 4000 indicirten Pferdekräften (die 
I älteren haben eine Maſchine zu 2500 Pferde⸗ 
kräften), die demſelben eine Schraefhwindigkeit \ 
Ebenſo hat „D 5“ 


je zwei ueber waſſer-Canzirrohre; dieſe find bei 


dieſem Fahrzeuge ein Un ter waſſer-Canzirrohr 


Wolkig und vielfach bedeckt mit Regenfällen, 
ſtrichweiſe Gewitter, kühler; anfangs ſchwache, 


ſtarke Winde, Holz erſtanden, 


werden. 
* Veränderungen im Grundbeſitz] in der Stadt 5 
es s 1 ch ordneienſitzung wurde der Neubau der Schwentenbrücke 


Veränderlich wolkig, bedeckt und vielfach trübe 


Hitze ausgedörrlen Holmerke reiche Nahrung 
fanden, fo daß ſchließlich das dach und das 


obere Stockwerk brannten. Die Danziger Feuer- 
wehr erhielt das ihre Hilfe begehrende Telegramm 


| erft ziemlich ſpät und fand den Brand ſchon weit 
vorgeſchritten, als fie in Jenkau eintraf. Bon | 


den in dieſen Räumen auſbewährten Gegen⸗ 
ſtänden, Schränken, Büchern u. ſ. w. iſt 
vieles verbrannt, auch 
Harmonſum iſt ein Raub der Flammen 
geworden. Nachdem der Dachſtuhl und das 
obere Stockwerk niedergebrannt waren, kam 
das Feuer zum Stehen. Das untere Stockwerk 
iſt zwar erhalten geblieben, doch ſind in den 
Decken der Zimmer vielfach Löcher eingebrannt 
oder durch herabſtürzende Schuttmaſſen einge⸗ 
ſchlagen worden. Unter der Auflicht des von hier 


abgeſchichten Oberfeuerwehrmannes begannen die 
Kufräumungsarbeiten, welche häufig durch die 


wieder herborbrechenden Flammen unterbrochen 


wurden. Erſt geſtern abend gegen 7 Uhr war 


jede Gefahr befeitigt, fo daß die Danziger Feuer- 
mehrleute nach Haufe zurückkehren konnten. 
Außer dem Schulgebäude find andere Baulich⸗ 
keiten nicht beſchädigt worden. 

Leider erlitt bei dem Brande ein langjähriger 
verdienter Lehrer der Anſtalt einen bedauerlichen 
Unfall. Herr Oberlehrer Dr. Crone wurde von 


einer bei den Reitungsarbeiten aus einem oberen 
Fenſter hinausgeworfenen Schulbank am Kopfe 


getroffen und fo ſchwer verletzt, daß er in das 


hiefige Diakoniſſen⸗Krankenhaus gebracht werden 
[Eheleute 


mußte. 
*Volksbibliothenen.] Die Dolksbibliotheh in 


der Vorſtadt Schidlitz, welche mit Genehmigung 
des Magiſtrats am 12. Oktober v. J. eröffnet 
worden iſt, hat einen ganz erfreulichen anfang 


enommen, da bis zum 1. März d. J. an Lange für 1500 Mh.; 23. Altweinberg Nr. 840 von den 


9 

38 Bibliothektagen an 943 Leſer 1279 Bücher 
verabfolgt worden ſind. Was die beiden ſtädtiſchen 
Volksbibliotheken innerhalb der Stadt betrifft, jo 
wurde Nr. I. in der Schule an der großen 
Mühle, welche jetzt 1139 Nummern aufweiſt, im 
Laufe des verfloſſenen Jahres 8300 Mal in An- 


wenn e e uns Wale e 0 
der Entleiher an einem liothekstage „ bie d interbliebene Wittwe; 
kleinste 50. die Bibliothek II. in der Schule auf | nah dem Lobe des Brauere 


Langgarten zählte 8872 Beſucher, welche ſich in 
der Art vertheilen, daß auf den Januar die 
höchſte Zahl mit 138 Perſonen und auf den Juni 
die niedrigſte mit 41 perſonen pro Bibliotheks- 
tag fällt. 

* Turnfeſte.] Das Turnfeſt der hieſigen 
ſtädtiſchen höheren Lehr-Anftalten und Mittel- 
ſchulen wird in dieſem Jahre am 5. Juli und das 
der Volksſchulen am 10. Juli in gewohnter Weiſe 
ſtattfinden. 

* [Neue Poſtanſtalt.] am 27. Mai d. J. wird in 
Kunzendorf (kreis Marienburg) eine mit der Orts- 
Poſtanſtalt vereinigte Telegraphenanſtalt mit Fernſprech- 
betrieb eröffnet. 

„Zum 300 jährigen Jubiläum der hieſigen Schiffs- 
Ammergeſellen-Brüderſchaft l, welche Feier, wie wir 
bereits mitgetheilt, am nächſten Mittwoch ftattfindet, iſt 
nunmehr das Programm endgiltig feſtgeſtellt. Kiernach 
verſammeln ſich die Geſellen Nachmittags 3 Uhr auf 
ihrer Kerberge (niedere Geigen) und marſchiren von 
dort im Feſtzuge nach hohe Geigen, we die Schuh- 


macher abgeholt werden, demnächſt nach Schüſſeldamm, 
um die Maurer und Hauszimmerer abzuholen, nach 
Faulgraben, Pfefferſtadt, Böttchergaſſe, Tiſchlergaſſe, 


wo ſich die Klempner und Kupferſchmiede anſchließen; 
dann wird der altſtädt. Graben und die Dämme pajlirt, 
wo die Tiſchler und Böttcher ihre Herberge haben. Aus 


und Bäcker abgeholt. Der Zug bewegt ſich hierauf durch 
die Kohlengaſſe, Wollwebergaſſe, Langgaſſe, Langgarten, 
Gerbergaſſe und Neugarten nach dem 
Schützenhauſe. Auf dieſer Tour werden auch der 
Polizeidirection, dem Magiſtrat ſowie dem Com- 


Schiffbau-Director Wirkl. Admiralitätsrath Zeyſing und 
dem Landesdirector Ovationen dargebracht. Die neue 
Fahne, welche vom Fahnenmaler Keren Kornführer in 


Danzig gemalt ift, wird, nachdem im Sande] mit jeinem Dampfboote eine Cabung von 25 Tonnen 


[Getreide ſeewärts von Plehnendorf nach Danzig bringen 


Geſangsvorträge gehalten, durch eine Anſprache des 


Herrn Stadtrath Büchtemann ihre Weihe erhalten. 
Schließlich findet im Garten und Abends im Saale ein N 


geſelliges Zuſammenſein ſtatt. 
* Geſchäftsjubiläum.] In den nächſten Tagen feiert 
die hieſige Firma J. Nordt u. Gohn, Uhrengeſchäft, 


* ausflug des Männergeſangvereins.] Der Danziger 


macht, in Rothebude das Frühſtück eingenommen und 
pünkilich programmäßg 11¼ Uhr Tiegenhof erreicht, 
wo einige Mitglieder des dortigen Geſangvereins die 
Danziger Sänger empfingen. Beim Mitiagejfen in 


lichſte begrüßt, 
Herr Dshar Gamm, 


wofür der Vörſitende des Vereins, 
in warmen Worten dankte. 


Geſangsconcert ſtaft, zu dem ſich ein zahlreiches 
Publikum eingefunden hatte, welches jede der mit 
tabellofer Exactheit vorgetragenen in Anbetracht der 
immerhin langen Fahrt überraſchend friſch und vorzüg- 
lich geſungenen 13 Piecen des Programms mit dem 
ver dienten Applaufe reich bedachte. Zum Bedauern 
vieler der Anweſenden verhinderte jedoch das mehrfach 
iu Regen geneigte Weiter die Abhaltung des Concerts 


m Freien, was infofern unangenehm war, als der Lehrburſche wurde verhaftet, 


Saal ſehr ſchlecht ventiliit war, wenngleich er die 
Klangfülle und die Nüancirungen des Geſanges beſſer 


| zur Geltung kommen zu laſſen geeignet war. Nachdem auch 
hier verſchiedene anf 
des Vereins und Tiegenhöfener Notabilitäten gewechſelt 


prachen zwiſchen den Vertretern 


und herzlich Abſchied genommen war, erfolgte um 6 Uhr 
die Rückfahrt von Platenhof aus. Unter fröhlichen Liedern 


und Scherzen, in — ſelbſtverſtändlich immer heiterer 
werdender Laune, die durch ab und zu niederpraſſelnde 


Regenſchauer nicht beeinträchtigt zu werden vermochte, 
ging es nun in raſcher, glücklicher Reiſe der Heimath 
zu, welche gegen 10 Uhr erreicht wurde. Allen Theil- 
nehmern wird die ſchöne, gefchicht arrangirte und diri⸗ 
girte, ohne jeden Mißklang verlaufene Fahrt 


ſtets eine angenehme Erinnerung bleiben. 


* Zum Kolzverkehr auf der Meichfell meldet das 


„Schiff“, daß im Monat Juni von der oberen ruſſiſchen 


Meichtel eine ſehr ſtarke Kolzverflößung nach Danzig 


ſtattfinden wird. Engliſche und deutſche Holzhändier 


haben im Gouvernement Lublin bedeutende Mengen 
die ſämmtlich über Danzig verſandt 


und deren Borftäbten haben ſtattgefunden: A. Dur 
Verkauf: 1. Grüner Weg Nr. 12 von der Abegg- 
ſtiftung für Arbeiterwohnungen an den Rentier G. 
Kammer für 20 000 Mk.; 2. Drehergaſſe Nr. 8 und 9 


von dem Rentier C. Kreyſſig an den Fleiſchermeiſter 


F. Olſchewski für 17000 Mk.; 3. Laſtabie Nr. 23 von 


der Wittwe M. E. Dröſcher an die Malermeiſter R. W. 
HBrieſewitz'ſchen Eheleute für 38 400 Mk.; A. Jopengaſſe 


der Wittwe M. J. C. Biſchoff an den 
Fleiſchermeiſter A. Krichler für 37000 Mk., 
welcher demnächſt ſeine Reſte aus dem Kauf- 
vertrage an die Frau F. Krauſe abgetreten hat; 
5. Wallgaſſe Nr. 11 von der Frau D. Ohl an den 


\ 


Nr. 6 von 


das dort befindliche 


C. Durch Subhaſtation: 


ihr 50 jähriges Beſtehen. 


[Max D. einer Ungehörigkeit wegen zur 


1 Arbeiter wegen Meſſerſtechens, 


gewiß 


15000 R. Runge in Trawitz bei Lippuſch für 
Frau Kaufmann Ick an die Wwe. J. Kochanski für 
38 200 Mk.; 7. II. Neugarten Blatt 34 von der Wwe. 
E. Witt an den Gigenthimer J. S. Schmiedecke für 
2400 Mk.; 8. Kohlenmarkt Nr. 28 und Halle Nr. 1 
von dem Kaufmann C. Tietze an den Kaufmann 
W. Stechern für 120 000 Mk.; 9. Rittergaffe Nr. 22 A.. 
| von dem Schloſſer W. Gottke an die Schankwirth 
Gersborfpicen Eheleute in Troyl für 8900 Mk.; 10. Alt⸗ 
weinberg Nr. 8 l b. von den Zimmermann Zawar'ſchen 
Eheleuten an die Zimmermann Hein'ſchen Eheleute für 
7300 Mk.; 11. Sopengaffe Nr. 47 von der Handlung 


Mk.; 6. Kaninchenberg Nr. 3 a., b., c. von der 


Kaaſelau u. Stobbe an den Mikinhaber der Handlung 


J. K. Stobbe für 45000 Mk.; 12. Hundegaſſe Nr. 48 
von den Erben des verſtorbenen Dr. Bach an den 
Kaufmann J. Cöwenſtein für 35000 Mk.; 13. Schulſiraße 
Nr. 5 von der Wittwe W. Hildebrandt an die Klempner 
meifter Sorg'ſchen Eheleute für 18 000 Mk.; 14. Am 
Hlivaerthor Nr. 10 von den Kaufmann Hoffmann'ſchen 


Eheleuten an die Eigenthümer Bodonowitz'ſchen Eheleute 


für 46 500 Mh.; 15. Tiſchlergaſſe Nr. 40 von ben Maler 
Thiel'ſchen Eheleuten an die Buchhalter v. Nimiershi⸗ 
ſchen Eheleute für 14100 Mk.; 
Nr. 97 von den Vormündern der Weißgerbermeifter 
[Neumann'ſchen Minorennen 


16. Altſt. Graben 


an den Schankwirth 
P. Gomoll für 10 500 Mk; 17. Tobiasgaſſe Nr. 32 
von dem Schloſſermeiſter R. F. Anger an die Schuh⸗ 
waarenhändler H. Müller'ſchen Eßeleute für 21 000 
Mk.; 18. Olivaerſtraße Nr. 43 von der Wittwe J. 
Farenhold in Zoppot an die Kaufmann Krupka'ſchen 
Eheleute für 27000 Mk.; 19. Schidlitz Blatt 75 von 
der Mittwe D. Schmidt an die Kunſtgärtner A. Werfuhn- 
ſchen Eheleute in Eichholz bei Heiligenbeil für 13 000 
Mh.; 20. Gr. Mühlengaſſe Nr. 6 von dem Rentier 
C. R. Pfefferkorn an die Feldwebel Hartung 'ſchen 
für 30 900 Mk.; 21. Jungferngaſſe 
Nr. 16 und Nr. 17 von dem Bankier 
A. Gelhorn als Erbe des Eigenthümers C. F. Gelhorn 
an die Bauunternehmer Franke'ſchen Eheleute für 
12 000 Mk.; 22. Kliſtäbtiſcher Graben Nr. 50 von den 
Poſtbote Engler'ſchen Eheleuten an den Rentier J. M. 


Schmied Kipp'ſchen Eheleuten an den Deconom 
G. Görgens für 22 500 Mk. B. durch Erbgang: 
27. Olivaerſtraßſe Nr. 53 und Nr. 54 nach dem Tobe des 
Fleiſchermeiſters G. Wende auf beſſen hinterbliebene wittwe 
25. Weibengaffe Nr. 13 nach dem Tode des Böttcher 
meiſters C. G. Becker auf deſſen hinterbliebene Wittwe 
und die 4 Geſchwiſter Becker; 26. Gasperftraße Nr. 26 
nach dem Tode des Eigenthümers F. Farentholdt auf 
27. Kopfengaſſe Nr. 92 
nach dem Tode des Brauereibeſitzers P. R. Fiſcher auf 


deſſen hinterbliebene Wittwe, jetzt wieder verehelichte 
Frau Lieutenant Wentzel und die 3 Geſchwiſter Fiſcher; 


28. Geifengaſſe Nr. 4 und 5 und Langermarkt Nr. 47 
nach dem Tobe des Bürſtenfabrikanten F. W. Unger 
auf deſſen hinterbliebene Wittwe und die Geſchwiſter 
Unger; 29. Kintergaſſe Nr. 22 nach dem Tode 


des Tiſchlermeiſters C. L. Müller auf beffen: 
hinterbliebene Wittwe, jetzt wieder verehelichte 
Frau Deftillateur J. Wohler übergegangen. — 


30. Laſtadie Nr. 21 und 
Nr. 22 erſtanden von dem Kaufmann kl. Dombrowski 
für 35493 Mk., 31. Reitbahn Nr. 2, Nr. 3, Nr. 4 und 


Nr. 14 erftanden von dem Hotelbeſitzer J. T. Kilde⸗ 


brandt für 60 250 Mk.; 32. Petershaben hinter der 
Kirche Nr. 31 erſtanden von dem Fräulein Jenny 


Schmidt für 300 Mk., 33. Biſchofsberg Nr. 3 und Nr. 14 


erſtanden von den Gebrüdern Hefbeſitzer f. Boſchke in 


Freienhuben und G. Boſchke in Schönbaum für 11000 Mk.; 
D. Durſch Ehevertrag: 34. Große Bäckergaſſe Nr. 17 
und Eimermacherhof an der Radaune Nr 1 nach der 
Derheirathung der Eigenthümerin M. 9. Walter mit 
dem Kaufmann K. K. Boldt auf die Boldt'ſchen Eheleute 
übergegangen. 


* Tine originelle Bekanntmachung] erläßt die 


Polileiverwaltung in Zoſſen unter dem 24. Mai d. J. 
Dieſelbe lautet wörtlich: „Der angebliche Friedrich 


Zellmer, angeblich zu Danzig am 28. Juli 1866 ge- 


boren, welcher offenbar an Größenwahn leidet, iſt 
hier angehalten. Um ſoforlige Nachricht erſuchen wir, 
falls über die Perſon, Stand u. ſ. w. u. f. w. deſſelben 
etwas bekannt ſein ſollte. 
mittel, Augen: grau, Kaare: blond (spärlich), Naſe, 
Mund: gewöhnlich, Bart: blonder Schnurrbart, Be- 
i ee hellgrauer Drillichanzug, Fuß bekleidung: 
barfuß.“ 


Signalement: Statur: 


Strafkammer. Beſchuldigt, einen Zaſammenſtoß 
auf Gee herbeigeführt zu haben, tand der Führer des 


| Dampfbootes „Diana“ Kerr Habermann heute vor der 


Straflammer. Der Angeklagte hatte am 12. April 1888 


wollen und war bei der Einfahrt in den Hafen mit einem 
ausſegelnden Fiſcherboote zuſammengeſtoßen. Der Zu- 


ſammenſtoß hatte keine gefährlichen Folgen und verurſachte 


nur einen Schaden, der auf ungefähr 6 Mk. angegeben 


wurde. Das Schöffengericht hatte den Beſchuldigten 
am 2. Januar d. J. freigeſprochen, gegen dieſe Gni- 
Männergeſangverein machte geſtern unter zahlreicher jhelbung alen 
Betheiligung feiner Mitglieder auf einem Fabermann⸗ 
ſchen Dampfer einen Ausflug nach Tiegenhof. Vom 
ſchönſten Maientsetter begünſtigt wurde früh 6 Uhr die 
Fahrt angetreten, in Plehnendorf eine Kaffeepauſe ge. die Tänge zog. der Gerichtshof nahm an, 
Segelboot dem Dampfer habe ausweichen müſſen, daßz 
aber der Angeklagte 
beim Näherkommen die Fahrt 
hemmen. Der Angeklagte habe dieſes unter laſſen und 


Barwichs Hotel wurde der Geſangverein von Kern weder geſtoppt noch zuletzt die Maſchine rückwärts 


Stobbe namens der Stadt Tiegenhof auf bas freund- | gehen laffen. 
der bezüglichen Polizeivorſchriſft zu 20 Mk. Geldſtrafe 
Nachmittags fand dann in demſelben Lokale ein verurtheilt. 


die Staaksanwaltſchaſt Berufung ein- 
gelegt, welche heute vor der Strafkammer zur Ver- 
handlung gelangte. die Ausjagen der zahlreichen 
Zeugen ſtanden zum Theil ju einander in 
Widerſpruch, fo daß die Verhandlung ſich a des 
aß der 


die Verpflichtung gehabt habe, 
zu mindern oder zu 


Er wurde deshalb wegen Uebertretung 


* [Schwurgericht] Zum Vorſitzenden der am 
243. Juni beginnenden vierten Schwurgerichtsperiode iſt 
Herr Landgerichtsdirector Birnbaum ernannt worden. 

* [Ein junger Meſſerheld.] Als heute Vormittag 
der Töpfermeiſter Franz R. feinen Lehrburſchen 
Rede ſtellte, 
ergriff der letztere ein Meſſer und verwundete damit 
ſeinen Meiſter an der rechten Hand. Ferner bedrohte 
er den auf demſelben Hof wohnenden Sattler K. Der 


Polizeibericht vom 26. und 27. Mai.] Verhaftet: 
1 Kausdiener, 1 Lehrling, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 
1 Schmied wegen 
Sachbeſchädigung, 1 Mädchen wegen una 8 Obdach 
loſe, 6 Dirnen. — Gefunden: Zwei Dienſtbücher, ein 
Päckchen mit Inhalt, eine Brille, ein Pfandſchein, abzu- 
holen von der Polizei- Direction hierſelbſt. 

„ Der Amtsgerichtsrath Amelung in Nagnit, die 
Amtsrichter Baumbach in Fiſchhauſen und Fehmer 
in Thorn ſind an das Amtsgericht I in Berlin, Land- 
richter Cebenheim in Gchneidemühl an das Land- 
gericht in Magdeburg verſetzt; der Rechtsanwalt Schulz 
aus Dirſchau iſt als Rechtsanwalt bei dem Amtsgericht 
in Ellrich und der Gerichts - flſſeſſor Utz als Rechts- 
anwalt bei dem Landgericht in Stolp zugelaſſen. 

+ Neuteich, 26. Mai. Der in Sachen der Regulirung 
der Gchwente ſeitens der Stadt gegen die Schwenten⸗ 
commune angeſtrengte Prozeß iſt durch Erkenntniß des 
Reichsgerichtes zu Gunſten der Stadt entſchieden worden. 


Die Schwentencommune iſt verurtheilt, an die Stadt 
2030 Pik. nebſt Zinſen zu zahlen, auch die Koſten des 


Verfahrens zu tragen. — In der geltrigen Gtadiver- 


am evangeliſchen Kirchhofe dem Zimmermeiſter Schmidt 
übertragen; ferner dem Verſchönerungsverein ein Zu- 
ſchuß von 300 Mk. behufs Legung von Trottoir in der 
Poſtſtraße bewilligt. j 

r. Marienburg, 26. Mai. Die feitens der Stadt ab⸗ 


geſandte gemiſchte Commifſion, welche zur Beſichtigung 


der Waſſerleitungs-, Schlachthaus⸗ und Abfuhreinrich⸗ 
tungen die Städte Graudenz, Kulm, Thorn und Gneſen 
bereiſt hat, iſt zurückgekehrt. Geſtern referirte Kerr 
Stadtrath Baum über die geſammelten Erfahrungen 
in einer öffemlichen Verſammlung des Kausbeſitzer⸗ 
vereins. Da hier der Waſſermangel täglich fühlbarer 
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der Porunterſuchung dem Centralgefängniß in Elbing 
überliefert worden. Ebenſo hat man die gleichzeitig 
verhaftete und an dem Verbrechen angeblich bethelligte 
Einwohnerfrau aus dem Hochſtein'ſchen Hauſe in voriger 


Woche dem Staatsanwalt in Elbing zugeführt. — Durch 
‚einen wüthend gewordenen Eber wurde dieſer Tage 
der Guts ſchmied aus Enguf arg zugerichtet. Der Schmied 


trieb das Thier auf die Weide und hieb auf daſſelbe 


mit einer Peitſche ein. Hierdurch gereizt, wandte ſich 


der Eber um, brachte den Schmied zum Falle und be- 
arbeitete ihn derart mit den Gtofzähnen, daß er be- 
wußtlos liegen blieb. — Der ſchon ſeit Jahresfriſt ven- 


tilirte Bau eines Schlachthauſes am hieſigen Orte ſoll 


in einer der letzten Gitzungen der Stadtvertretung 


definitiv beſchloſſen worden ſein. 


Marienwerder, 26. Mai. Das königl. Conſiſtorium 
zu Danzig hat die Bildung eines ſelbſtändigen Kirch⸗ 


spiel Nehhof ins Auge gefaßt. Dieſes neue Kirchſpiel 


Rehhof ſoll aus dem von Stuhm abzuzweigenden 
Filial-Kirchſpiel Louiſenwalde und aus Trennſtücken 
der Parochien Marienwerder und Mewe beſtehen. Bon 
der Parochie Marienwerder ſollen nach vorläufigem 
Projecte die Ortſchaften Baggen, Budzyn, Paſtwa, 
Stobbendorf und Zandersweide, von der Parodie 


winkel und Schulwieſe abgezweigt werden. Die evan- 
geliſchen Gemeindemitglieder dieſer Ortſchaften werden 


über das in Rede ſtehende Project in Terminen am 


6. Juni cr. in Johannisborf und in Budzyun gehört 
werden. 


n Strasburg, 26. Mai. Der Klempnermeiſter Hr. 
Gabriel von hier hatte für die Bahnverwaltung die 


Anfertigung von vier Zinkkaſten übernommen, welche 
in zu erbauende Eiſenbahnbrücken über die Drewenz 


eingemauert und in Kriegszeiten mit Pulver gefüllt | 


werden ſollen, damit die Brücken ev. in die Luft ge- 
ſprengt werden können. Mit dem Transport dieſer 


Sprengkaſten zum Strasburger Bahnhof, wo ſeitens 


der Bahnverwaltung die Abnahme derſelben erfolgen 
ſollte, hatte G. vorgeſtern einen hieſigen Spediteur be- 
traut, welcher zunächſt zwei Kaſten abfahren wollte. 
Er hatte vor den Rollwagen aber erſt drei Jahre alte 
und ziemlich wilde Pferde geſpannt; als der Wagen 


mit den Sprengkaſten nun auf das holperige Straßen⸗ 


pflafter kam, verurſachten die Kaſten ein furchtbares 
Geiöſe, fo daß die Pferde in Folge deſſen durchgingen. 


Der Kutſcher Kawski wurde vom Wagen geſchleudert, 


und dieſer fuhr ihm ſo unglücklich über den rechten 
Arm und das rechte Bein, daß er jeht ſchwer darnieder⸗ 
test, Die Zinkkaſten fielen ebenfalls herunter und 
find fo arg demolirt, daß G. fie nicht abliefern kann. 
Die Pferde riſſen nun das Sielzeug entzwei und 
liefen noch eine beträchtliche Streche weit, auf 
ihrem Wege noch mancherlei Schaden anrichtend. Die 
zwei Kaſten haben einen Werth von ungefähr 200 Mk. 
G. will den Spediteur auf Schadenerſatz verklagen. — 
In Klein-Gorczenitza im Strasburger Kreiſe hat ſich am 


23. d. Mis. ein Unglücksfall zugetragen. der Zorf- | 


ſtecher und Fiſcher Wolff fuhr an dieſem Tage auf den 


dortigen, nur kleinen See, um nachzuſehen, ob die von 
ihm eingeſetzten Fiſchreuſen Beute bargen. Dabei muß 


er jedenfalls das Gleichgewicht verloren haben; denn 
er ſtürzte kopfüber in das Waſſer. Erſt nach zwei 


eine Gattin mit fünf kleinen Kindern. — Geſtern gegen 
Abend ging hier ein ſchwacher Gewitterregen nieder; 
3 Kilom. von Strasburg indeß fiel kein Tröpfchen 
Waſſer zur Erde. Heute Mittag dagegen hatten wir 
einen ſehr ergiebigen Gewitterregen, welcher leider 
ſehr ſtark mit Hagel untermiſcht war. Es fielen Kagel ⸗ 


körner von der Größe einer Wallnuß, welche den 
Saaten großen Schaden zugefügt haben. Ganze Felder 


ſind ſtellenweiſe durch den Kagel verwüſtet worden. 


In der Stadt ſind mehrfach Fenſterſcheiben durch den 


Kagel zerſchlagen worden. 
Ehen 26. Mai. Die militärifhen Uebungen 


der Truppen unſerer Garniſon ſind in den letzten 


Wochen mit beſonderem Eifer gepflegt worden. Das 
Exercieren im Bataillon bezw. in der Escabron iſt jetzt 
beendet. Kaum aber ſind die Beſichtigungen und 
Muſterungen vorüber, jo werden die Truppen ſchon 
wieder von etwas Neuem in Anſpruch genommen. Von 
heute ab bis auf weiteres iſt nämlich die geſammle 
Garniſon in den Krmirungszuſtand verſetzt. Bei den 
ſchon in den nächſten Tagen zu erwartenden 


Alarmirungen aller Regimenter ſollen auch Feſtungs-⸗ 


Manöser fiaitfinden, bei welchen zeitweiſe einzelne 
Feſtungsthore geſchloſſen werden. 
Lauenburg, 27. Mai. am Freitag Nachmittag brach 


in dem Gr. Voſchpoler Walde Feuer aus. Die große I 


Dürre und Trockenheit war der Verbreitung des Feuers 


günſtig und trotzdem genügende Hilfe aus den an⸗ 
grenzenden Ortſchaften herbeigehommen war, um durch 
Aufwerfen von Gräben der Verbreitung des Feuers 
Einhalt zu thun, ſind dennoch 50 Morgen beſtandenes 


Holz niedergebrannt. (L. Ztg.) 


Biſchofsburg, 24. Mai. Pon einer großen Feners- | 8 


brunft wurde geſtern unſer Städtchen heimgeſucht. 


Dreizehn Scheunen find ein Raub der Flammen ge⸗ 


worden. (K. H. 3 


* Die oſtpreußziſche Propinziallehrer-Verfammlung 


wird diesmal gleichzeitig mit der weſtpreußiſchen tagen. 
Sie findet am 31. Juli und 1. Kuguſt in Tilſit ſtatt. 
— — —ůů ;x . — -t — — — —-——' n — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 26. Mat. Das Comité für Errichtung eines 


Luther-Denkmals in Berlin hielt am Donnerſtag Vor⸗ 


mittag in dem Atelier des mit der Ausführung des 
Denkmals beauftragten Künſtlers, Prof. Otto, Giegs- 
mundshof Nr. 2, eine zahlreich beſuchte Sitzung ab, 
in welcher der von dem Künſtler unter Berückſichtigung 
der früheren Wünſche einzelner Mitglieder neu 
modellirte Kopf des Koloſſalmodeils der Lutherſtatue 


beſichtigt wurde. Da dieſer Kopf allgemeinen Beifall 


fand, ſo wurde einſtimmig beſchloſſen, nunmehr die 


ganze Luiherſtalue nach dem Okto'ſchen Modell zu ge- | 


nehmigen, womit die Ausführung des Kauptbeſtand⸗ 
theils der geſammten Denkmalanlage geſichert iſt. Die 


Modelle der übrigen Tyeile werden jetzt jo raſch als f 


möglich gefördert werden. Zugleich wurde beſchloſſen, 
zur finanziellen Unterſtützung des Unternehmens im 


Anfange nächſten Winkers „einen Cyclus wiſſenſchaft⸗ 


licher Vorträge“ zu veranſtalten. 


* Purch Blitz getödtet.] Dor einigen Tagen entlud N 


ich ein ſchweres Gewitter über dem ungariſchen Dorfe 
Dlesna. Dreizehn Dorfbewohner, die bei der Feld- 
arbeit vom Gewitter überraſcht worden waren, flüchteten 
ſich, Schutz ſuchend, unter einen Baum. Wenige Minuten 
darauf ſchlug in den Baum ein Blitz ein, von dem 
ſämmiliche Arbeiter getroffen wurden. Acht Perſonen 
1 auf der Stelle todt; die übrigen ſind ſchwer 
verletzt. ? 
Lübeh, 26. Mai. Im hiefigen Hafen ift im ruſſiſchen 
Revier ein großer Brand ausgebrochen. Drei große 
Lagerſchuppen mit den Zollniederlagen ſtehen in Flam⸗ 


men. Gegen 3000 Ballen Baumwolle, große Flachs-⸗ 
zahlreihe Stückgüter aus Weſt. und | Sonden, 25. Mai. 9 5 
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vorräthe und 
Mittelbdeutſchland ſind zerſtört. Der geſammte Schaben 
wird auf mindeſtens 2 Millionen Mk. geſchätzt. Die 
in der Nähe am Geſtade liegenden Dampfer ſind 
gerettet. HA 

Newyork, 24 Mai. [Entgleiſung.] Auf ber 
St. Louis- und San Francisco-Eiſenbahn enkgleiſte 
geſtern Abend an einem etwa 68 Meilen weſtlich von 


auftritt, werden ſich die ſtädliſchen Körperſchaflen in 
Kürze mit dieſer Angelegenheit eingehend beſchäftigen. 
— Der hieſige Männer ⸗Turnverein veranſtaltet am 
Himmelfahristage, Morgens 8 Uhr, mittels eines von 
der Direction der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
geſtellten Extrazuges einen Ausflug nach Rieſenburg 
reſp. Walkmühle, woſelbſt ein schauturnen ſtattfinden wird. 
0 155 11 7 26. aan 10 an e 1 g 
ein aus Braunswalde, welche angeb ren Ehe⸗ 77 3 5 
mann gewaltſam ums Leben gebracht haben ſoll und Dorothea” (Capi. Wenzel) iſt am Sonnabend und das 
am 10. d. Mis. gleich nach erfolgter Ausgrabung und 
Section der Leiche des Kochſtein in das Amtsgerichts⸗ 
gefängniß zu Stuhm abgeführt wurde, iſt nach Schluß 


Dampfer „Paradox“ ſtieß geſtern in der Themſe mit 


Mewe die Ortſchaften Kußendeich Gutſch, Johannis- Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


dorf, Kleinfelde, Kramershof, Neuliebenau, Schade⸗ 


Stunden gelang es den Bewohnern des Dorfes, den e 


W. als Leiche aus dem See zu ziehen. Er hinterläßt 


7,25 Gd. — Wetter: Schwül 


per März 1890 88/. Ruhig. 


„ eon 

Iſterr. Silberrente zu. öſterr. Goldrente 9 
Spanier 

Aegypter 1037/8. 4% unifieirie g 


bank 118, Sueiactien 93½, Canada Pacific 57/4. D 


Magdeburg, 25. Mai, Zuckerberickt. Kornzucker, erel, 
92% 26,80, ornzucker, excl. 88 % Renbem. 26,10, Nach⸗ 
producte excl. 780 N ' ＋ m 
Raffinade mit Faß 35,50. Gem. Melis 1 mit Faß 34,78. 
e n I5 9 
Juli 23.05 bez. ner Oktbr. 18.30 bez, 15,50 Br. Geht feſt. 


e ben anı „Bonfen.) 
Kamburg, 23. Mai. (Bericht von Ahlmann u. Bonſen 
ı Sreitags- ofirung hamburailcher Importeure und Expor⸗ 
teure unter Anerkennung und Mitwirkung der schleswig. 
boiſteiniſchen Meierei-Derbände: Neito⸗Preiſe. Hof- und 
Meierei Butter, friſche wöchentliche Lieferungen: 

1. Alafie 95-97 M, 2. Jlaſſe 83-35 M, 3. Klaſſe 
ee Ae nere warde in einigen 
rachtfrei Hamburg. Als Brämienprei 
Fällen 1 „, in zwei Fällen 2 M mehr bezahlt. — 


ilogr.: 
Ferner Parte ebene —⁰ Ale ſchleswig⸗ 


Beers fletien neue 15½ Rio Tinto 11%, Rubinen-Actien 
15/1, Agio. Silber 42. — Blahdiscont 13/8 %. 

Giasgew, 25. Mai. Die, Porxäthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſich auf 1028 789 Tons gegen 984 914 
[Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betrieb 

befindlichen Hochöfen 82 gegen 88 im vorigen Jahre. 

„ Eivervool, „Mal. Baumwolle, (Schlußvericht.) 
mig Ballen, davon für Speculalion und Export 
500 Ballen. Träge. Midol. amerihanifche, Lieferung: 975 


St. Louis gelegenen Orte ein nach dem Weſten gehender 
Bahnzug. Derſelbe wurde gänzlich zertrümmert und 
45 Paſſagiere trugen Verletzungen davon, einige ſehr 
ernſtliche. Man glaubt, daß Räuber die Schienen ge⸗ 
lockert hatten, um den Zug berauben zu können. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


* Danzig, 27. Mai. Das hieſige Barkſchiff „Anna 


hieſige Barkſchiff „Agnes Linck“ (Capt. Haack) geſtern 
in London angekommen. 
Capt. Ringe, Führer der Bark „Rebecca“, tele- | 
graphirie ſeine geſtrige glückliche Ankunft auf der 
Rhede von Leith. 
C. London, 25. Mai. der mit Kohlen beladene 


O. 

0 . ai. (Schluß Courſe) Wechſel auf 
5 Lou, Mal Bee | 
„1 ½, Wechſel auf Berlin 95/. | 
129000. angdian-Bacifie-Kckien 569%, Fentral Pacifte⸗ e. 
e 


€ ! 
35/4, Chic. Rortb-Meitern-Act, 111%, Chic. Diilm.- u, Gt, 


-Weſte 
5 5 is Ce 9 1 Re⸗ 
dem Kuller Dampfer „Panther“ bei Sea Beach ju- aul-Aet, 735/8, 108705 Centralbahn⸗Ketien 116¼ Lake 


ſammen und ging unter. 


Telegramme der Danziger Zeitung. | unneriollt, finnländiiehe 7 


1 — 
| 46%, Coufis- C.-Bref.-Het. 59%. Unton-Baelfle- I R „ neujeeländiiche, auftraliiche 60-70 
ee en Alm 61 wobad 78 Lonls-Baciſte Bre „Act. 29, — fllt Senner und alte Butter aller Ark 30— 
„ | ; 


ae te Production und Abnahme engliſcher Auf- 

Perſonen, verhaftet und das geſammte Akten- | träge nöthiaten ung, Die Rottrungen, um, DM u ei: 

| 490 ien und andi i 

material beſchlagnahmt. an auf Lager geblieben. Fehlerhafte 

Auckland, 27. Mai. (W. T.) Den letzten Nach⸗ Fieferungen ae aller e 

richten aus Samoa zufolge iſt es Kimberly ge- he auch auf ſpätere Lieferung angeboten. 

lungen, einen Waffenſtillſtand zwiſchen Tamaſeſe 
und Mataafa bis zur Entſcheidung durch die Berliner 
Conferenz herbeizuführen. Die Eingeborenen find 

meiſtens in die Keimath zurückgekehrt. 


unver- 
40 


u ( 
eonades) 6½. — Kaffee (Fair Rio-) 1898. 
low 1 ver Jan 16,67, per Kuguft 16,92. — 


„Mai. 4,873. Rother 
Rewnork, 25. Mai Wega auf Sun Juni 0.8135, | 


Schiffsliſte. 
per Mai 0,81½ 1 
Der Juli 0,821. — Meht loco 3,15 — Mais 0,42Ur. 


ahrwaſſer, 25. Mai. Wind: O. 55 
Ange SR Seer (S.), Strahl, Leer, Güter. 
Geſegelt: Ellen Kirſtine, Hanſen, Kjöge, Koll. 
Baumeiſter Wilken, Staben, Rofioch, Holt. — Mercurius 
(SD.), v. Dyk Blok. Mi At Güter. 
26. Mai. . 

e 1 ED MEINTE A Holz und 
Carl, Meincke, f iel, Holl. — Emanuel, Pehrſſon, Rostock, 


Berlin, 27. Mai. 
3658 12318 Br. 116-182 Dachpappe. — Sjöfröken, O. Pehrſſon, Faaborg, Holz. 


rs. v. 26. Cra. v. 25. 
men elb A ruff. Anl. 30 88,10 98,25 


ochb 
hellbunt — | 

al- Jun s +| 278,00 181.00] Lombarden . | 34,00 54.00 = } 5 Angekommen: Rapid, Fockenwitz, Stralſund, Oel. — 
Sept. It.“: 178,00 180.20 Franzosen: 105,00 108,10] Bunt 1261350 28% Br ben. nes, Woſtge, Smineminde, Mais. 
e Jun . 138 99 109 90 ler Koen. 39.90 238,10 5 Ae IBM Dr 120 . Angehommen: Arehmann Ce, Arall, Gtettin, ger. 

at-Junt N Sc. Comm. „ 7 Nn 50 ngekomme reßmann J. 7 ‚x 5 
t e I2EW bunt lielexbar 12 Margrethe, Schramm Rendsburg, Ballaft.— Chriſtina, 
Retroleum pr. | Kaurahüitte » [128.78 128.70 | Auf . 1324.— | Duhen, Beeitemünde, Sohlen, 
200 50 Nel. Roten | 112,10 112, 132 bez, per Yuli-Auguft 133-1321 AA bei, Im Ankommen? 1 Logger. 
loco. „ % %% %% 23,80 23,60 Ruſſ. Noten 217,50 218,10 ver Gent. Öhtaber 133 AL bez., inländ. 174 U Gd. ) armen 

| Rüböl Warſch. kurz |217,10 216.50 Der Okt-Rov. tranfit 183 M bez. Plehnendorfer Canalliſte. 

lat. :: 53,30, 83,0 Sondon ur. — 35 Noggen loco matter, per Tonne von 1000 Ker. 25. und 26. Mai. 
i . int, I42tz „bei Kolztransporte. 


Ruſſiſche 5 
atl-Juni .. 34 00 30,0 S. -B. g. A. 84,50: 85,00 
Hug. Sept. 335,00 35,00 Denz Privat- 


Stromab: 2 Traften eichene und fichtene Rundhölzer⸗ 


einkörnig per 120d 85 M bei 
5 Klebbe, Groß Beflenborf, Graf zu Dohnhardt, Kaufmann 


Regultrungspreis 120% lieferbar inländiſcher 141 M. 


terpotn., 80 M, tranfit 88 MR Schmidt, Krügers Mühle, 

3% Gonfels 106 80 106,80 „ b e ane 17170 1577 "Bi erung per Mai-Junt intänh. 141 M Br., 5 iffsgefäße. 
band , . | Gtromas: Gautı, Solberg 0 . Asphalt, 125,70 

Pfanbbr.. 102 00 102.10 do. Priorit. 35 ‚00 152,60 9% bez., der Juni-Juli inländ 14112 141 An, . Soda, 90,12 . Wein, ; %. Bruchink, Harder, 
9. IL ne ee 18200 102,10 55. 8e 77.20 77.20 bez., iranfit 91 90½ n bez, per Juli-Aug, inländ. | Danzig. — Quarder, Bromberg. 65 T. Sodg, Harder, 
do, neue . 102,00 103,10 do. Gi-A 77,20 770 2 A ber, per Gept.-Ohlbr, inländ. 139 ½ Danzig. — Johr, Thorn, 15 k. Soda“ 48 2. Spillus, 
dige 2 Gide. a 8820 San 117,10 115,90 Br., 135 A Ad. A N 92½ M Gd., tranſit 20 T. Kleie, 5 T. Mehl, Ordre, Danzig. — Freilag, 
2. Brient-Ani. 68 80 6610| Turk 4 8 83.60 84.10 2 M Br. 91% N Ob. Tiegenhof, 30 T. Meizen, Lehr, Danzig, 

Italieniſche Prioritäten 60,70. ä 


Gerste per Tonne von 1000 Kar. grnße 109—110 1191 
> 4 110% 83—91 bez., Futter- 78 JR bei, 
bone von 1000 Kilogr. Futter- tranſit 


94 AL bez. 

N Ailoer, Weizen- 3,621/.—3,75 Al bei, 
Seruns, ger 1000 11 35 es N 55 Mi j 
I en + 1 

EN Worticherefismt der. Kaufmannſchaft. 
27. Mai. 
Genn arten Wetter: Beiogen 


Wind: G. 
5 and tark pernachläſſigt und Preiſe 
unten der außer. ee flau, und find | 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 25. Mai. Waſſerſtand 1,22 Meter. 
Mind: SW. Weiter: warm, heiter, Nachm. Gewitter. 


Den Danıia nach Warſchar Geichhe, 1 Kahn, Neiſter 
ana arſchau: 3 5 2 
4 125 dar. Chamotifteine, 4 623 Kgr. Vorzellanerde. 


3elanomshi, 2 Zraften, Foro, Ulanow, Thorn. 
e e eee 
Schult, 1 Kahn, Perez, Wloclawek, Danzig, 97 000 
N a PL 5, L Kahn, Woldenberg, Plock, Danzig, 93 050 
e 1 Kahn, Nover, Wloclawek, Danzig, 
M. Rochlitz 1 Kahn, Wolffſohn, Plock, Danzig, 94585 
Saul 1 Kahn, Lewinski, Wloclawek, Danzig. 
ek RE Traften, Müller, Giawin, Liepe, 


Fondsbörſe: ſehr feſt. 
Berlin, 25. Mai. 

Wochenüberſicht 8 i vom 23. Mai. 
1. Metallbeftand (der Beſtand an 
coursfähigem deutſchen Gelde Status Status 

u. an Gold in Barren oder aus- v. 23. Mai. v. 15. Nai. 
ländiſchen Münzen) das Pfund 

ein zu 1392 l berechnet Al 983013000 953 557 000 

2. Beitand an Reichshaft rich, 23003 080 22 246 000 
3, Beſtand an Noten and. Banken 10370000 11.387 000 
JJ. Beitand an Wechſeln. . . » 426874000 431 377000 I 

5, Beitand an Lombardforder, . 51718009 54 358080 
8. Beitand an Effecten . . 1313514000 12789000 } 
7. Beitand an fonitigen Activen. 32 473 000 32 524 000 

aſſiva. 
8. Das Grundkapital 5 „ + 120000008 120 000 000 151 
10. Per Berg ber ama, eten 828905000 959 604 000 ochbum 
Der Betrag der umlauf. No » ‚hod 5 
i | t r bunt 123% 118 M, roth 
Tate 2 2 u mi car 4 128 „U, e 
a A 


Verbindlichkeiten 0 061 000 408 486 00% 
390 000 


dl en + 
12, Die ſonſtigen Paſſiven 03 000 roth 127/8% 136 A, Ghir 0 per Tonne. 1 
amburg, 25. Mat. Getreidemarkt. Welten loco e i BER Hahn Bulle, Nieslawa, Thorn, 20 000 
le, mae 150.100, fie rute, end taniit 13% 1a A 153 fl, Pen, Oktober. Kc enten Nl Thorn, 49.000 
ruhig, mechlenbur 8 150160. ; | im 174, 1 5 Oktober. 8 0 1 „Thorn, 
150 900. . ger sal @ertte Till e Mübst Nope tranfit 193 „AR pen. Rezulirungsnveis inländiſch] Kar eldſteine en, Puffer tiestama 
e n d , er Jan An , be, per DET een ae olinsht, 1 Kahn, Engel, Nieszawa, Thorn, 35 000 
f r., ber Juni-Jult 21 ½ Br., per Juli⸗ 


a 

agen ziemlich unverändert. Beiahlt iſt inländiſcher 
i 12708 Len RL ruſſiſcher zum Tranſit 117/8% 85 MU I 
Alles ver 120 % per Tonne. Termine: ai-Jun in- | N 
a Lil SL Dis ne 890 point amt | Sommerfeldt, 5 Traften, donn u. Co., Pultusk, Danzig, 
Ainländiſch 141½ 141 AN bei, tranfit 91, 90½ M bez., ee dae Koßmann, Nieszawa, Zartowitz, 
Juli - Auguft inländiſch, 140%½ l bei. Gepibr. kit 50 000 Kar. Feldſteine z 

Der Okt be IS. 47% Gtramm au. a ern A. 8d. ende „Machai, 5 Traften, Safir, 0 Thorn, 317. 
14 ober 15.47½½. m. „ Iran 7 . 4 iefern, . 

1 5. Mai. Kaffee good average Santos inländiſch 1 g Plancoas, 2454 Rundhkiefern, 800 Balken 


5¼½ mer Sarfember 87, per Deiember 81%, Melesrologiſche Depeſche vom 27. Mai. 


Gatſke, 1 Kahn, Koßmann, Nieszawa, Graudenz, 
50.000 Kgr. Feldſtein 


amburg, 23. Mai, Zuckermarkt. Rübenzobsucher 
Hamburg 
5, ner Juli 23,10, per Ruguft 22,97½, 


Havre, 25. Mai, Kaſſee goob average "Gantes per xuſſiſche zum Tranſit 164 83 JUL, 5 Morgens 8 Uhr. 
Nai 104,25, per Gept, 106,25 per Deibr. 107,25. Be- 7 per Tonne. — Frbſen poln. zum Tranſit „nn — — 
hauptet. Futter- feucht 94 u per Tonne, bei, — Meirenhleie 8 
| Bremen, 25. Mal. Petroleum, (Schlußbericht.) [zum Geeerport extra grobe 3,75 M. grobe 3,6242, Stationen. Bar. Wind. Wetter. 125 
ı Höher, loco Stanbard white 6,80. i 3,65 Jul per 50 Silo gehandelt, — Spiritus Iocn can- | 5 19 Cels. 
Mannheim, 25. Mai, Getreidemarzt. Weizen ner | fingentirier 55 . Gb., nicht conlingentirter 35½ m Gd. i f 5 
Mai 19,20, per Juli 19,10, per November 18,55.„„«„„%7 ——————— . ] KAullaghmore . 4 Dee 3 womma 44 
Roggen der Mai 14,20, per Juli 1415, Ber. Nopbr. Produktenmärkte, Aberdeen. . | 758 | 888 2 halb bed. IN 
18,10. Kafer per Mai 14,85, per Juli 14,85, per 5 5 „ Ißriſtianſund ... 459 NND 6 Danſt 10 
November 13,10. Königsberg, 23. Mai. (Moden-Beridt von Portatius Kopenhagen.. . 54 OND 1 bedecht 14 
Avankfurt a. M., 25, Mat, Effecten-Societät. (Schluß.) u. Grothe.) Spiritus war auch in dieſer Woche wach Stockhoim . 758 | GO 2 |halb bed. 20 
Credit. Actien 24935, Franzoſen 205½, Combarden 9812, 1 zugeführt und behauptete in den erſten Tagen noch die Haparandas....| 7056| 10 2 wolkig 11 
Kegypter 93,60, 4% ungar. Goldrenſe 87,90, Gotthard- vorwöchentſichen Preiſe. Die Tendenz war jedoch ſahr elersburg .+| — — — — Me 
bahn 150,60, Pisconto-Commandii 232,40, Dresdner 155, | ruhig und fanden zum Schluſſe, wohl beeinflußt von der ſoskau . . 766 ſtill — wolkenlos 22 
Laurahütte 125, Italiener 96,50. Mail, Mmatteren Berliner Börſe, die Notirungen eimas niedriger. | Fork, Aucensioron| 77 2 heiter 15 
ten, 25, Mat, (Scha Same) Deflerr, Napier: | Im Terminhandel find nur kleine Imfäbe zu verzeichnen. Cherbourg | 7255| um 1 | Regen 10 
vente dh 90, do. 50% do. 100.68, do. Gilberrente 86,25, 4% | Der Frühjahrstermin bat am Vonnerſtas, den] Helder . 45 , 1 wolkenlos 16 
Goldrente 09.30, do. ungar Goldr. 102,20, 8% Papier- | 18. April, begonnen und endigt am Mittwoch, den Gy.... 754 AND 1 wolkenios 10 
vente 37,20, 1860er Coole 184,50, Anglo-Auft, 129,00, uni. — Zugeführt wurden vom 18, bis 24. Mai Hamburg... . 54 AND 1 wolfenios 18 1 
Länderbank 242,00, Crebitact, 301,65, Unionbank 233,75, 50000 Liter, gekündigt nichts. Beiahll wurde loco Swinemünde. 734 RR 1 halb bed, | 15 2) 
ungar. Grebitactien 317.50, Diener Banknerein 112,50, | contingentirt 5715, 57 AR u. Gb., nicht centingentirt 8% | Neufahrwaſſer 754 88 1 bedecht 19 3 
öhm. Mielitahn 332,00, Böhmiſche Nordbahn —, ul und d., Mai contingentirt 87½ % % Memel 757 So 3 halb bed. 2 W 
Buſch. Eisenbahn 340,00, Dur-Bodenb. —, Cibeihei- . Br., nicht contingentirt 8% M Sd, 3. U Br. Paris — — — — 
hahn „25, Nordbahn 2828.00, Franzsſen 239,00, | Frühjahr nicht contingentirt 37½% A Gd., Mai- Juni | f AR 9 2 ˖ 9 . . N 1 welgentos 18 
Galtzier 206,00, Krongrinz Rudolf —, Lemb Gern. nicht contingentirt 37% M u. Gb., Juni nicht contin⸗ nfi err 83 19 2 halb deb 18 
245.60, Lombarden 11400, Nordweſtbahn 191,25, Bar- entirt 37½ . Gd., Juli nicht contingentirt 37½ 35a, Ae dae . . 753 78 a Rene 34 
bubiter 168.00, Alp, Mont. Act. 71,00, Zebaksackten | : Gd., Augufi nicht contingentirt 371, 37Yn ML Gb, | Miesbaben 4% NW 3 halb des 17 
115,50, Amſterdamer Wechſel 98,15, Deutſche äße | Geptbr. nicht contingentirt 37/2 M 6b,, 38 Br. Alles München Me Eee 9 55 ah 
54,65, Londoner Wechſel 118,35, Bariſer Wechſel 16,95, | pro 10000 Liter J ohne Faß. ee e [5 3 Wolkenlos 18 5) 
1 8 . 57,85, Rufſiſche Banlt- g 3 a t n 1 Seh Wien „„ 3 bebe 1 17 
nofen 1,253, Silbercoupons 100. oer 74, do. per Its i-Jun „00, do, — „ „„ „„ „ R 
Wien, 25. Mai. Das Comité des internationalen Ge- | Oktbr. 176,50. — Roggen ruhig, Ioco 138-183, de per | Breslau v..... 754! 69 2 | bebectt 19 


Mai-Sunt 139,50, do. der Geptbr, - Dhibr. 142,50, — 
Potamerſcher Hafer loco 140-145, — Rüböt behauptet, 
per Mai- Juni 5520, per Septbr.-Ombr. 53,22 — 
Spiritus ruhig, loco ohne Faß mit Conſum - 
feuer 54,80, mi 70 U Conſumſteuer 35,00 per Mal. 
Juni mu M Conſumſtener „09, Kuguſt⸗ 
97 170 mit 70 M Confumſteuer 38,70. — Petroleum 
oe 


70. 
Berlin, 25. Mai. Weiten loco 376-88 . 
| per Mai 181½—181 M, per Juni-Juli 181—180½—181 
per Mai 181½—181 We 1815 5 per 


treide- und Gaatenmarhtes beſchloß, den Saatenmarkt in 
Wien am 26. und 27. Augult abuzuhalten. 

Amſterdam, 25. Mai. Geireidemarm. Welten per 
Dae alal: — Roggen per Mai 108107, per 


Se dai 
Nina 


7 


Trieſt::: 758 till bebecht m 


1) Thau. 2) Rahmütags Gewitter. 3) Nachmittags 
Gewitter. 4) Nachts Gewſtter. 5) Thau 
Scala für die Mindſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 - ſchwach, 1 mäßig, 5 = friſch. F = ftark, 7 = Neil. 
8 = ftürmiſch, 9_ = Sturm, 10 — Starker Sturm, 11 
heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung 
Zroßdem ganz Centraleuropa im Gebiete niedrigen 
Kuftdruckes liegt, ift daſelbſt das Weiter bei ſchwacher 
Luftbewegung andauernd heiter und ungewöhnlich warm. 
In Borkum liegt die Temperatur 8, in Memel 10 Grad 
über der normalen. An der deutſchen Ditiee fand faſt 
überall, im Binnenlande vereinzelt Gewitter ſtatt. In 
Südengland iſt viel Regen gefallen. Obere Wolken 


Raffinirtes, Type BEN loco 16/8 bez. und Br., per 

Mai 16% Br., per Juni 17 
18½ bez. und Fr. Steigend. 

Antwerpen, 25. Mai, Getreidemarkt. Weizen ſtill. 

Noggen ruhig. Hafer behauptet. Gerste unverändert. 

Paris, 25. Mai. Genetdemarkt. (Schluß: Bericht.) 

i 22,80, per. Juni 22,90, per 

agen 


Novbr. 145 1% M — Hafer loco 130—185 M, 
ost- und weſtofgußiiſcher 146—148 


A, pomm 
uckermärker 149 „., ſchleſiſcher 196-139 , 
B., ver Mai 


Derbr. 57 50. — Spiritus behnt,, per Mal 32,50, per | feiner ſchleſiſcher 151-153 Mi a. B. ua gehen über Deutſchland aus vorwiegend ſüdlicher Richtung, 
Sun: 42,50, Bay) 42,75, per Gept.-Deiemder Big 1 01 ner Mat-Juni Ae 00 10 sung u Deutſche Geewarte, 
ER eee e u „„er Julie Augu 2 alli 7 A 
eis, 25. Mat,  (Gchluheourie) 3% umorlifirhere | Sepibr. Ohtor. 120 44 — Mais loco 115-125 Al, per Metesrologiſche Beobachtungen. 
Rente 89.00. 3 Rente 86,82, M2% Anleihe 104,75, | Mai 114 , wer Gepibr.-Ohlbr. 115½ f — Gerste 2 . 
alien. 5% Rente — Biterreihlihe Goldrente 93¼.ſaco 126—188 „ — Kartoffelmetzl loco 23 . — Sparen 
8% ungar. Goldrente 88,09, 4% Ruffen de 1880 93.00, Trockene Kartoffelſtärhe loco 22,50 AM , Exrbien | 52 un Thermom. Wind und Wetter 
4% Ruſſen von 1889 92,50, 4% unifie, Aeanpter 463 75, | loce Fufterwagre 3160 , Kochmarre 161-200 f e "am Celſtus. 
4% Spanier aus, Anleihe 76, Convert. Türken 16,75, | — Weizenmehl Nr. 0 21,50 bis 20.00 , Nr. 00 . 
Zürhenioofe 66,40, 5% nrivttegirte türkiihe Obligationen 25,00. 23.70 n — Roggenmehl Nr. 2109, , 26 12 2554 4 2, S8, ſteif, halb bewölkt 
1 later 0 00. none 507.30. der Meal 20 28704 0. M43 11 204002045 27 2 536 | + 19,6 E, klau, molkige Luft. 
ombard. Prioritäten 319. a oitomane 547,50, | Per Mai 20.40-20.45 Al, per Mai Jun ‚10-20, . 6 e 2 
0, Banque d’escomute 533,75, , per Jun Juli 21,10--20,15 per Suli-Auguit | _ 12 | 7540 17246 16 „ „u 


d de Baris 75/0 10 Al, 
1 20.15 20,20 t, per Geptbr.-Dktbr, 20 2820,30 . 


foncier 1330,00, Credit mobilier 442,50, Meridional 
citen 785, Panama“Actten 5500, 5% Banama-Obli- 
ationen 52,00, Rio Zinto-Actien 284,30, Guez-Act. 2345,00. 
echſel auf veutiche Bläße (3 Pit) 1225. 


i Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 

miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
1 9. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


ERBE 


HERE, 


2225 


Farbige Seidenſtoffe von Mk. 1.55 
bis 12.55 P. Met. — glatt und gemuſtert (ca. 2500 
verſch. Farben und deſſins) — verſ rohen, und ſtück⸗ 
weile porto- und zollfrei das Fabrik-Depöt G. Henne- 
berg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. 
Briefe holten 20 Pf. Porto. 


RNuſſen von 1873 103 
Goldrente 87/, 1 4% 16, 57% privilegirt. 
Aalen 92/1, 3% gaxantirt. 
Pier kan 102½¼, ½ %% ägypt. Tributanl. 9 /, convert. — 5 
Mexikaner 41/8, 6% conſol. Mexikaner 96¼, Ottoman⸗ 312 A Oktor, 35,0 — 35,1 K, per Oktbr. Novbr. 


e 


ee 


Ueberall zu haben in Büchsen à 


m. 3,30, Rm. 1.80, Rm. 0.95. 


Marienburger Geld-Lotterie 
Ziehung beſtimmt 5., 6., 7. Juni cr. 


Hauptgewinn: 90000 Mark baar. 
Looſe à Mk. 3,50 find zu haben in der 


Die Frankfurter Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft gegen Waſſerleitungs 
Schäden zu Frankfurt a. Main 


verſichert zu feſten und billigen Prämien, Gebäude, Mobiliar und| 


öchterchens zeigen 
Georg Wabehn und Frau 


+ 
Prospecte gratis. 
Die Kurverwaltung. 


25 
Sr 


Framenaden⸗Straße 19, 
find 2 fein möblirte Woh 


ämmtlichen Berjicherten, ſowohl Haus- 
r ae che auf, die von 


Expedition der Danziger Zeitung. deſſßern wie Mie bern u 


us einem derarti 
echo nen enden eie gen Waſſerleitungsſchaden gegen fie 


Alles Nähere durch 


die General⸗Agentur 
3, [der Frankfurter Verſi 


93947. geb, 
Gr. Mausdorf, den 


und 
Clavier Unterricht 


vermiethen. 


er -& 2 Fi un 8 alder it 515 5515 
ch Hann eſellſchaft gegen Waſſerleitungs⸗ Ye gen N seh 


ertheilt 
Friedrich Laade, ſchäden zu Frankfurt a 


Kundegaſſe Nr. 119. 


Rud. Wöghliſch, 


remier Lieutenant 
v. Zaftrow innegehabte Wohnung 
von immern, Mädchenſtube, 
Pferdeſtall, ſowie ſonſtig, Zubeh. 


Kundegaſſe Nr. 31 
J. Seeltger, D 
gepr. prakt. Hühneraugen und 
ſinagel-Operateur 


„Weichſel!“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und 
n-Geſellſchaft. 


Publikum, insbeſondere die Herren Reſtau-. 
f unſere vorfüglichen 


um 1. Juli relo, 1. October ju 
Jvermiethen. Beſichtigung von 11 
bis 1 Uhr Sandarube 32. 5 


Brodbänkengaſſe 36 


Seebad gen Bu, welche ſich durch ihre Gleichmäßigkeit wie ſchönen 


ae beſonders auszeichnen, ergebenſt aufmerkſam zu 
Mir empfehlen 
hochfeines Böhmiſch-Bier (hell) 
Lager-Bier (dunkel) 


ff. Matjesheringe, 


neueſter Sans, 
empfiehlt 


Guſtar Schwarz, 
Heil. Geiſtgaſſe 29. (9999 5 


er eeihenhalle da 


Die Verſich 


Gothaer Prämien Pfandbri 
Kurhelſiſchen 40 Tbaler-Noeſen, 


Bekanntmachung. | 


und erbitten Beſtellungen im 


ind die von Herrn Banguier 

oſchmann bisher innegehabten 

[Comtoir-Cokalitäten (part.) und 

ene der e ve en 
men ober gethei 

| Oekaber zu vermiethen. (9775 


Holzmarkt 3 


| Rofen-Geife, 
df Veilchen-Seife 
Honig -Seife 


Cöln-Mindener 3½ Ct. Rrämien-Anleihe, 
deren nächſte Ziehung 


am 1. Juni 1889 


ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Meyer u. Gelhorn, 
Bauk⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Stadt⸗Camtsir u. De 


Heil. Geiſtgaſſe 126. 


Danziger Ackien⸗Hierbrauerki. 


Jabrik⸗Comtsir 


Hammer bei Lansfuhr. 9 


Bedingungen und der Preis ſind —- 
bei mir zu erfragen 8 


Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß ich das 
bisher von meinem verſtorbenen Manne unter der Firma 


F. A. Sch 


geführte WI" Bau- Glasgeſchäft in unveränderter 
Weiſe fortführen werde. 

bitte, das dem Entſchlafenen in ſo reichem 
chenkte Vertrauen auch auf mich gütigſt über⸗ 
tragen zu wollen, empfehle ich mi 

hochachtungs voll 


Laura Schnibbe 


geb. Lingenberg. 
IT TEE a EI 
Dem 


Man verlange ausdrücklich 


andmandelkleie, 


welche sich wegen ihrer Vorzüglich- 

keit gegen Röthe der Haut, Finnen, 

Pickeln, r etc, 
er 


in 
ganzen Welt SEA 
glänzend eingeführt hat. 
Büchse zu 60 Pfg. und 1 Mark, 


Niederlagen bei Albert Neu- 


Stoeveſandt'ſchen 


Dobe, Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 160 000 bis 
190 (00 Centnern engliſcher Gas- 

hlen, für die Gasanſtalt der 
Stadt Danzig wird hiermit aus⸗ 
geboten. Submiſſtons und Con- 


Wir zeigen hierdurch an, daß wir dem Herrn 


tto Jaehrling 


eine General-Kgentur für die Transport-Branche unſerer Geſell⸗ 


liſt die 1. Etage, 4 Zimmer nebſt 
allem Zubehör, vollſtändig neu 

decorirt, von ſofort ober ſpäter 
ür 1000 p. a. zu vermiethen, 
Näheres dalelbit im Comtoir. 


Langgaſſe 28, 


1. Etage, eine Wohnung 
on 6 Zimmern, Badezimmer, 
edientenſtube, Küche, Keller 
Boden u. ſ. w. per erſten 
October cr. zu vermiethen. 
Näheres im en 


Jopengaſſe Nr. 47 
ſind zum 1. Oetsber 
zwei große Zimmer 


»arterre iu vermiethen. 


Ag Näheres daſelbſt 1 Tr. (9872 
En 


ſchaft übertragen haben. 
Aachen, den 15. Mai 1839, 
Der Vorſtand. 
O. Erckens, Geh. Commerzienrath. 


kracts- Bedingungen find im 1 

Bureau des Rathhauſes w 

der Dienſiſtunden einzusehen. 
Die Lieferungs- Offerten find 


Die Direction. Die Tapiſſerie-Manufactur 


Feen 6 im elegante 
möbl, Zimm. auf Munich Bur- 
ſchengel, 3. 1. Juni zu vermiethen. 
Zu beſehen von 10 Uhr Vormit⸗ 


iaes bis 3 Uhr Nachmittags. 


portofrei und verfie 


Unter Bezugnahme auf vorſte 
zur Vermittelung von Be 


See-, Fluß- und Landtransport 


beſtens empfohlen und erklärt ſich zu jeder Auskunft gern bereit. 
45 Danzig, den 27. Mai 1889. 


Die General-agentur 
erſicherungs⸗Actien 


Hedwig Berger, 


ollwebergaſſe 29 


zen für erannimanung hält ſich 
n Leinenartikeln als: 


r. W 
empf. vollſtändig friſch aſſ 


Gartendecken, Kinderkleider, Yarade- 
handtücher etc. 

Zur Reife: uud Nerefſai⸗ 

Neu eingetroffen: 


Als, gan ſieſttelic in 


| per 100 8f. 10 M., RI 
2 10 St. 1 Mk. 
J. Neumann, 


Langenmarkt 27. 


der Rachen-Leipziger 
Ott 


ft 
ablettes ete. mit Borzeihnung 


Mecklenb. Hnpotheken- und Wechſelbank. zur Glasradirarbeit. 
5 Die Bank beleiht Liegenſchaften und 
atze von K Proe. einſchließlich !, 
ine Vermittelungsproviſion tft nicht zu zahlen. 
Anträge nimmt entgegen 


Die General-Agentur für Weſtpreußen ir 


Wilh. Wehl, Dani. 


Curatorium der 


Mobiliar-Kuction 


Ketterhagergaſſe 14. 
Morgen Pienſtag, 2 


ſtädtiſche Grund ſtückhe zum 
ch ½ Proc. Amort nian. ; 


Der Ausverkauf 
unferes Lagers dauert nur noch bis zum 15. Juni 


Shlipſe! Cravattes! 
Handſchuhe! 


Hoſenträger! 


A. Schuricht & Co., 


3, Jopengaſſe Nr. 23. 


Daſelbſt die dort untergehrachſen 
Möbel wegen Der zug nach Amerika! 
an den Meittbietenden öffentlich 
verſteigern als: i eleg. mah. Cy⸗ 
linderbureau, 1 eleg. mah, Damen- 
ſchreibtiſch, 2 mah. ganz zerlegb. 
Nleiderfpinbe, 3 birk. gut tt⸗ 


wäſcht, färbt, moderniſirt ſchnell 
und gut 


Auguſt Koffmann, 
Strohhut Fabrik, (5913 
Heil. Geiſtaaſſe Nr. 26. 


Für 45 Mk. 


itliefere nach Maaß einen eleganten 


Echt Dalmatiner 


Juſeckenpulver, 


anerkannt wirkſam, 


gekauften Möbel bis zum 1. Zuni 


[Sommeranzug unter Garantie für 


A. Willdorff, 
16e Langgaſſe A J. 

Spazierſtöcte, Croquetſpiele 
roße Auswahl, billigſte Preiſe, 


Brodbänkeng, 49, 
- geradeüber der großen Krämer 
(9942 


ſtehen bleiben dürfen. 


Näumungshalber! 
Eduard v. Glacz 


Anaben » Anzüge zu ſehr billigen 


Preiſen. K. Willdorff, 
Gute Speiſe⸗Kertoffeln 


(Dabe ſche auch weiße) verkauft 
nach allen Bahnſtationen das Ge- 
treide-Geſchäft Scholz- Bromberg. 


5 Inſectenpnluerſpritze 


empfiehlt billigſt 


Albert Aenmaun, 


Langenmarkt 3. 


Mineralwaſſer fabrik 


von Apotheker Klex Pohl Nachfl., 


in möbl. Zimmer iſt 1. 1. Juni 
E zu vermieth. Koligaſſe Nr. 5, 
arterre, Janello. (9985 


Ein großes, gerdumiges 


Ladenlokal 


0 Kar suler RN, iſt in ae 

anggaſſe zu vermiethen. 2 
unter It. 8923 an die Exped. d. 
Itg. erbeten. 


„Reuter- Club.“ 


Dingsdag Abend Tausamen- 
kunft bi Yadwig, Halte Allee, 


Auguftinerbrän. 
Keute: (9993 
Krebs-Suppe, 
Rieſen-Krebſe, 
Ragout von Krebſen, 
Krebsſchwänze in Dill. 


NE 


Refiauvant 
Eduard Lepzin, 


Brodbänkengaſſe 10. 


Mittagstisch 
von 12 bis 3 BR 
Reichhalti Speiſekarte zu 
0 Ba 69906 
Lokalltäten für geſchloſſene 


An- und Verkauf |Gefellichaften. 


B Spratts Patent. | 
Kundekuchen- und 
Geflügelfutter⸗Derkauf 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


heafthtolbrah, 2. A. Roggatz € 
Gr. Wollweberg. 12. 4 


Reichhaltiges ſtets mit 55 Nang en verſehenes Lager von 
ausgeſammelte &p- Juwelen, Gold- und Silberwaaren, 
Corallen- und Granatwaaren, 
60h briſtofle-Bef 


Langenmarkt nur Makzkauſchegaſſen-Ecke, 
empfiehlt ihr Lager von fämmtlich 
ichen Mineralbrunden, Gelterſer und Sodawaſſer, 
auch in Eyphon-GSlaſchen, ſowie vorzügl, Braufe-Pimene- 
den aus nur reinen Früchten zu den billigſtenConcurrenpreiſen. 


von Gütern 
ſowie Inbufiziellen teitebliſfemenke 


Rudolf Lickfett, 


nmilliensgeihäft f. Grundbeſ., 
Damig, Comtoir Burgſtraße J. 


[Eine vorzügliche Kuh, 


n 8 Tagen friſchmilchend 
ſoll, ſteht bei mir zum 


en gangbaxen natür- 


Hof-Juwelier, 
Gr. Wollweberg. 12. 


Vorzügliches 
Flaſchenbier 


der Danziger Actien- Bierbrauerei, 
onders Ia. Lagerbier empfiehlt 
25 prompier und aufmerksamer Er 


edienung. (93 
Bier-Verlags-Geſchäft 
Heller u. Co., 


Keilige Geiſtgaſſe Nr. 16. 


NB. Beſtellungen für Zoppot 
werden ebenfalls daſelbſt entgegen 
genommen u. prompt ausgeführt. 


a 20 Pf., täglich friſch, empfiehlt 
K. J. Gehrke, Jopengaſſe 26. 


800 Gentner 


der Rothen Kreui-Lotterie a8. 
der Marienb. Pferde Lotterie 


a3 
der Weſeler Kirchbau-Lotterie 
a3 MM 
in haben in der 


Expedition der Danziger Ztg. Daberſche, Magnum bonum und 
Marienburger Geld Fotterie. Champion, zum Breife von 150 1 


reſp. Pflanzkartoffeln, 


tecken und Alfenidewaaren 
zu billigſten Preiſen. 


Schwediſche Handſchuhe 


Waſſerkraft in einer Stadt We 
1000 E 


wohnern zu verkaufen. Näheres 


pro Gentner verkäuflich in Ralhs⸗ Manski junr, in Ra 


dorf bei Pr. Stargard. 


Tooſe d 1,75 Al zu haben bei: 


ortügl. Bienino für 6 M zu 


Zum Höcherl⸗Hrän 
(GSreundſchaftlicher Garten), 
Reusarien Nr. 1. 

Dienſtag, den 28. Mai cr.: 


[Großes Militär-Concert 
non ber Kapelle des Pionier⸗ 
Bataillons (Fürft ae unter 


Leilung des Kgpellmeiſters Herrn 


anfang 5 hr. Enke 10 Pf. 
Ferdinand Führer. 
Kaffeehaus zur halben aller. 
Jeden Vienſtag: 
Gr. Garten -Concert 


N ührt von der Kapelle des 

See ee sang 0 I 
r. Entree frei. 

Wa Mer Kochanski. 


bermiethen Fleiſchergaſſe ib. eee Fra enger A 


beiter Qualität empfiehlt 


Julius Kaufmann, 


EN „ Brodbänkengaſſe 4/5 
Eine Partie vorjähriger ſchwedicher 
Heyſtellungapreiſe. 


anke und Reconpalescenten! 


Sehr guten kräftigen Rothweln per Liter 90 Pf., vorzüglichen 
weihen { Pf. in 25 Citer-Gebinden, Abſolute 
Reinheit garantirt, Gegen Nachnahme. Proben berechne billigſt. 


Sigmund u. Bing, 


Orfordſhiredown⸗ 
Flammheerde, 


Damerau bei Dirſchau. 
Bockverkauf 


zu zeitgemäß billigen Breifen, 


Meleler Kirchbau-Gelbiotterie, 
Hauptgewinn M 40600, Cooſe 
a 


Diarienburger Belg-Ratierie, 
Hauptgewinn A 20900. E 


Boote ber Dierienbuesen Pferde⸗ 
Rothe Kreuz Folter 
130 0000 


ne Mopshündin iſt billig in 
verkaufen Häkergaſſe 26. ! 


neuer Srankenfahr-! 


udolph Misch 
Sensen?! 


Ik * 
Handſchuhe zum i 
f (9643| Prima Mae Gussstahl unter 


Ein gutes Pianino 


iſt Frauengaſſe 7 I billig 2 verk. 
Ein gebrauchtes Nianins 

lift Allmodengaſſe 19 II bill. 
Zu bei. Vorm bis 12, Nchm. 3—6 


Ein junger 
flotter und umſichtiger Erpedient, 
angenehmes geußere, nicht zu jung. 
mit nur guten Zeugniſſen, fuctjt® 
für ſein Colonial. u. Delikateſſen⸗ 

äft per Juni oder 17 
Adreſſen unter Nr. 9998 in 
e Ste. 


für jedes Stück, empfiehlt zu 
billigsten Preisen (9371 


bh. Bertling, Gerdergaſſe 2. 


BE Der Verkauf der Meſeler 
Looſe wird bald geſchloſſen. 


weißen Kiſchwein per Liter 70 


Bauparzellen- 
Verkauf. 


Mittwoch, den 29. d. M., Nach. 
Henn 4 un RE, 
em Herrn Auguft Reichenberg 
friſche, aufgekochte Kaffeeſahne gehörigen Platz am blanken Haufe 
nach Zoppot. Her Liter Sahne wird 
0 3 berechnet u. ſchon für 

in entſprechenden Quanten 
abgegeben. Beſtellungen auf täg- 
liche feile Lieferung, ſewie auch 
für beſtimmte Tage der Woche, er- 
itte mit genauer Wohnungsan- 
gabe per 1 


Johannes Genſchow. 


Langgasse 5. 


Prima holländiſche 
Dachpfannen, 


ex Schiff „Ariel“, Capt. Witte, 


S. Lichtenſtein, 


Bappen-, Koli⸗ 


cemen 
Baumatertialie 
Comtoir: Kundesaſſe 55. 


om 1. Juni cr. ab Tende tägl. 


1. De Bauparzellen unter 
Ang e Bedingungen an Ort 


Käufer ganz ergebenſt einlade. 
\ ch vorher bereit, in 
meinem Comtoir jede Auskunft 


J. Abraham, 
Milchkannengaſſe Nr. 31. 


ncht. Rüde, bed. Stuhenmädch. 
empf. Bar dencke⸗ 1. Damm 11. 
ienſtperſonal l 

2 empfiehlt 


p 1 
Frau K. Kühn, Jopengaſſe 9, J. 


Doppelmalz⸗Extract-Bier 


in Gebinden und Flaſchen zu Originalpreiſen aus ihrer Niederlage Asphalt Dach 
Langgaſſe 45, Langenmarkt- Sch 

Sämmtliche Biere find garantirt 
Hopfen hergeſtellt. 


rein, d. h. nur aus Mali und 
(6853 


a 
Astron. Fernrohre (Heumarkt, 
Saturn m. s. Ringen, Doppelst. 


ee 


Für die während der I 
Jrankheit und nach dem! 
Tode meines lieben Mannes 
o, vielleitig bewieſene wel 
Theilnahme und die beim 
Begräbniß, dem Verbli⸗ 
chenen in ſo hohem Maaße ii 
gewordene Ehrenbeseusung F 
A inrede ich allen Beihei- E 
ligten auf dieſem mege Eu 
den tief empfundenſten 3% 
Dank aus. 5 
Tiegenhof, 26. Maj 1889. 
In Kamen der Hinter- 
bliebenen 5 


Bertha Sierig. 
geb. Jacobus. (9949 


RE REES ARE 


Druk und Derag don 
8. W. Kafemann in Bamzis. 


